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denn sehr oft war es bei dem ganzen Prozeß nur auf die

Einziehung der Enter der Angeschuidigten abgesehen .
Eine Gräfin v . Pappeiihcirn , die einer ihrer Schäftr -

kncchte aus Nachsucht der Zauberei anklagte , entging dem

Feuertode nur dadurch mit knapper Noth , daß die Hexen -

richtcr die Rache ihres Gemahls , des mächtigen regierenden

Grafen v . Pappenheim , fürchteten !

In der Niederlausitz wurden zwei schöne Edeljungfrauen ,

Margarethe und Elisabeth v . Weltwitz , der Zauberei an¬

geklagt und durch das Schwert hingerichtet ; ihrer adligen
Abkunft verdankten sie den Vorzug , daß sie in Gegenwart
des Schloßhauptmanns Hans v . Wehlen auf die Folter ge¬
spannt wurden .

Die Hexenverfolgung entfesselte die niedrigsten Leiden¬

schaften , Nachsucht , Habgier und wollüstige Grausamkeit ; in

England war ein Preis von 20 Schilling auf das „ Aus¬

wittern " einer Verbündeten des Satans gesetzt , und ein

schottischer Lenuuziant , der später wegen Meineids gehangen
wurde , bekannte , daß er 220 Frauen auf solche Weise ums

Leben gebracht habe .
Man schützt die Opfer jener wüsten fanatischen Ver -

folgnngssucht auf 91/a Millionen ; auf manchen Richtstätten

waren die Pfähle der Scheiterhaufen , an die man die Ver »

urtheilten fesselte , so zahlreich , daß sie einem verkohlten

Walde glichen . Heute lodern die Flammen der Holzstöße
nicht mehr zum Himmel empor ; aber der Hexenglaube ist

noch nicht ausgerottet , sondern dieser unheilvolle Wahn

glimmt als Funken unter der Asche weiter .

Das furchtbare Gespenst des Aberglaubens hat seine
Gewalt noch nicht verloren , darum mögen Alle , die berufen

sind , Licht und Aufklärung zu verbreiten , niemals müde

werden in ihrem schweren Werk .

quälen jedes Geständniß , das der Richter wünschte . Die

vielen übereinstimmenden Berichte in den Hexenprozeßakten

lassen vermuthen , daß bisweilen bei der Wasscrprobe alte

Frauen thatsächlich nicht untergegangen sind , das läßt sich
aber auf natürliche Ursachen zurückführen . Jeder Arzt weiß ,
daß bei mangelhaft genährten schwachen Greisinnen die dünn

gewordenen Knochen mitunter mehr Luft wie Mark enthalten .
Ob eine Angeschuldigte an ihrem Leibe das Hexenmal

trage , wurde auf folgende Weise ermittelt : Das der Zauberei

verdächtige Weib mußte sich entkleiden , daun verband ihm
der Folterknecht die Augen und stach es am ganzen Körper
mit Nadeln ; fand sich eine unempfindliche Stelle , so Halle
der Teufel seinen höllischen Stempel darauf gedrückt und

das Schicksal der Armen war besiegelt .
Auch das Hexenmal läßt sich erklären ; die Wissenschaft

hat nachgewiesen , daß sich bei schwächlichen nervenkranken

Personen , die unter dem Einfluß von Furcht und Entsetzen
stehen , partielle Hautunempfindlichkeit zeigt .

Wenn durch die unerträglichen Schmerzen der Folicr -

peinigung sich Krämpfe einstclltcu , die mit dem Tode endeten ,
dann wurde zu Protokoll genommen , daß der Teufel seinem
Opfer den Hals umgedreht habe : traten aber tiefe Ohn¬

mächten ein — der sogenannte Hexenschlaf — , dann war

es zweifellos , daß der Satan seiner Buhlerin hülfreich zur
Seite stand .

Bei der Einkerkerung der Hexen gebrauchte man an vielen

Orlen die Vorsicht , sie in Gilterkäfigen auszuhängen , damit

sie nicht den Erdboden berühren konnten .
Es ist bekannt , daß mährend der entsetzlichen geistigen

Epidemie der Hexenverbrennungen , die drei Jahrhunderte

währte , weder Jugend und Schönheit , noch hoher Rang und

Rcichthum vor der furchtbaren Gefahr der Anklage fchütztei; ;

Preußischer Landtag .

Herrenhaus .

Krrlin , 29 . April .
Die Denkschrift über die Ausführung des Gesetzes vom

26 . April 1886 , betr . die Förderung der deutschen Ansiedelungen
in Westpreußen und Vosen , wird nach dem KommissionSantrag
durch Kcnntnißuahme für erledigt erklärt . — Bei der Petition von
Adolf Wolff ( Frankfurt a . M .) und Genoffen um Ucbcr -

setzung des „ Schulchan - Arnch " ans Staatskosten beantragt
die Kommission Uebergang zur Tagesordnung . — Freiherr
v . Dnrant begründet seinen Antrag damit , daß im Jahre
1890 vom Herrenhaus ein Antrag angenommen sei , die Staatsregierung
möge eine Ucbersctzung der jüdischen Geheimschriften veranlassen . Die
Negierung habe das abgclehnt , weil der Antrag nach ihrer Ansicht
nnaussührbar sei . Warum ? habe sie nicht gesagt . Wenn er nun auch
anerkenne , daß diese Arbeit eine sehr umfangreiche sein würde , so lasse
sie sich doch durchsübren . Hier handle es sich nun aber nm eine weit

geringere Arbeit , die Uebersetzung des Schulchan - Aruch , der ein bloßes
Compeudinm des Talmud darstclle . Hierfür ließen sich Privatarbeiten ,
die schon vorbandeir seien , sehr gut verwerthen . Im Schulchan - Aruch
seien gewisse Dinge enthalten , deren genaue Kenutniß von großer
Wichtigkeit sei . Redner führt Stellen aus dem Buch an , wonach
Fundunterschlagung und Betrug von Juden gegen Nichtjuden er¬
laubt sein sollen . Das badische Ministerium habe festgestellt , daß in
der That derartige unsittliche und unseren Anschauungen nicht ent¬
sprechende Stellen im Schulchan - Aruch auch vorhanden seien , und
darauf den Gebrauch desselben in der Handelsschule in Mannheim
und in allen übrigen badischen Schulen verboten . In der sächsischen
Zweiten Kammer habe der Abg . Dr . Mehnert eine amtliche Ueber -

setzung verlangt ; der Antrag sei allerdings abgelehnt , was
aber wohl in dem Einfluß des Judeuthums in Sachsen
seinen Grund habe . Es müßte doch allen rechtschaffenen Juden
erwünscht sein , durch eine authentische Klarstellung der Sache
die Angriffe , die gegen sie gerichtet würden , zu beseitigen . In der

That hätten aber verschiedene Juden die Uebersetziing zu hinter¬
treiben gesucht ; Professor Eisenmenger seien von einem Inden
30,000 Mk . geboten , wenn er sein Werk über den Talmud nicht
veröffentlichen wolle . Wenn 100,000 Mk . vom Kultusministerium
bewilligt seien zur Unterstützung der Bearbeitung eines lateinischen

15 . Februar 1892 gesprochen hat : „ Bei der weiteren

Bearbeitung gebührt das letzte Wort dem Soldaten und

nicht dem Juristen . . . Offiziere verständigen sich sehr

ungern mit Civilisten über militärische Dinge . . . . Es

giebt eben Imponderabilien des militärischen Selbst¬

gefühls . . . . kurzum , ich liebe noch heute unser altes

preußisches Verfahren . "

Wenn cs den Anschein hat , daß es unter diesen und

vielleicht auch — dem folgenden Reichskanzler nicht besser
wird , so darf das füglich Niemand Wunder nehmen .

Dürfen wir doch in diesem Jahre das 35 - jährige Jubiläum

des — nicht gehaltenen Versprechens einer neuen Militär -

strafprozeßorduuug feiern . Im Jahre 1862 erklärte der

preußische Justizminister im Einverständniß mit dem Kriegs¬

minister , daß das Verfahren vor den Mililärstrafgerichten

einer Verbesserung fähig sei , und stellte eine Revision in

gewisse Aussicht . Acht Jahre später bezeichnete Kriegsminister
Noon es als selbstverständlich , daß sich die Militärstraf¬

gesetzgebung der allgemeinen Landesgesetzgebuug anznschließen
habe . Und in der Reichstagssitzung vom 21 . Dezember 1876

wandte sich der Kriegsminister Kameke lediglich gegen die

Forderung , die Zuständigkeit der Militärgerichte auf Dienst¬

vergehen zu beschränken . Der Fortfall dieses Zusatzes , so

erklärte er , werde es den verbündeten Negierungen erleichtern ,

„ dem Reichstag eine neue Mililärstrafprozeßordnung wo¬

möglich schon in der nächsten Legislaturperiode vorzulegen
"

.

Seitdem waren nahezu zwei Jahrzehnte hingegangen ,
bis , vor jetzt gerade zwei Jahren , der Kriegsminister im

Reichstag die Erklärung abgab : „ Wenn mir die Kräfte

fehlen , die Strafprozeßordnung durchzuführcn , so werde ich

Seine Majestät um einen Nachfolger bitten .
"

Soll jetzt der Nachfolger kommen , die Reform der Straf¬

prozeßordnung aber nicht ? Soll der geheime Widerstand

gegen diese Reform sich zu einer Krisis gestalten , die geeignet

ist , zu den schwersten Konflikten zu führen und den Zu¬

sammenhang zwischen dem Reich und den Einzelstaaten in

bedenklicher Weise zu lockern ? Die Antwort auf diese

Fragen werden uns die nächsten Tage schon bringe » müssen .

Die Krrfis .

( Don unserem Berliner p - Korrespondeuten .)

Berlin » 29 . April .

Das Unbestimmte , Unbekannte und Undefinirbare , welches

seit einiger Zeit hörbar , aber nur sehr schwer faßbar in den

: oberen Regionen vor sich ging , hat sich über Nacht zu einer

; vcritablen Ministerkrisis verdichtet . Das Duell zwischen dem

verantwortlichen Reichskanzler und Ministerium und dem

nicht verantwortlichen Chef des Militärkabinctts , dem General

v . Hahnke , geht seiner Entscheidung entgegen , und diese

Entscheidung wird zugleich darüber entscheiden , nach welchem

Kurse demnächst im Reiche und in Preußen regiert werden wird .

Wenn an Stelle der Unruhe der letzten Jahre , welche
die Leitung unserer politischen Angelegenheiten gekennzeichnet
hat , wieder eine gewisse Ruhe einkehren soll , so ist der Sieg

der verantwortlichen Regierung über die unverantwortliche ,
der konstitutionellen über die derKonstiiution widersprechende

Nebenregierung dringend nothwendig . Und es erscheint trotz

manchem bösen Wetterzeicheu nicht als ausgeschlossen , daß

die Krisis diesen Ausgang nehme , muß man doch der

Thatsache gedenken , daß auch Herr v . Köller,der die Reform
des Militärstrafverfahrens zu Hintertreiben suchte , dem ein «

müthigen Willen des Ministeriums weichen mußte , trotzdem

schon damals dieselben Einflüsse sich geltend machten wie heute .

Die Frag « , um die es sich handelt , die Militärstraf -

prvzeßreform , so bedeutend sie schon an sich ist , ist durch
die begleitenden Umstände noch weit über ihren Nahmen

hinausgetreten , sie ist zu einer Frage geworden , die für den

Bestand des Reiches von Bedeutung ist . Man weiß heute ,
) aß der Widerspruch gegen die Reform nur noch von

Preußen ausgeht . Die deutschen Bundesfürsten haben

sich zu einem anerkennenswerthen Opfer entschlossen
und zu Gunsten des Zustandekommens der Reform

auf Rechte verzichtet , welche ihre Militäroberheit ihnen
einräumte . Soll jetzt die Reform , gegen die man Wider¬

spruch nur von den übrigen Staaten hätte befürchten müssen ,
an Preußen scheitern , das doch feinen Beruf von jeher
darin fand , den Reichsgedanken zu stärken ? Wird die Reform
des Militärstrafverfahrens auch jetzt vereitelt , so ist zu er¬

warten , daß Württemberg sich eine eigene Militärstrafprozeß -

ordnung giebt . Hierdurch müßte aber nicht nur die Rechts -

einheit , sondern auch der Glaube an den Beruf Preußens
leiden , in Deutschland durch die Anregung zeitgemäßer Fort¬

schritte moralische Eroberungen zu machen .

Freilich , man kennt die unfreundliche Gesinnung , welche
in den maßgebenden Kreisen Preußens dem Verlangen nach

Einführung von Oeffentlichkeit und Mündlichkeit in das

militärische Strafverfahren entgegengebracht wird . Man

weiß , mit welch erstaunlicher Beharrlichkeit gerade in

Preußen noch an der Heimlichkeit und der Schriftlichkeit ,
diesen längst verrosteten Waffen aus der Rüstkammer
des Mittelalters , festgehalten wird , mit welcher starren

Energie man sich hier gerade allen Fortschritten , welche
das moderne Zeitalter bahnbrechend auf dem Gebiet der

Rechtsprechung gezeitigt hat , unbeugsam entgegenstemmt .

Muß man doch heute der Worte gedenken , welche der

vorige Reichskanzler in der denkwürdigen Sitzung vom

„ Walpurgisnacht .
"

Plauderei von Bernhard Ohrenberg .
Die Unholdinnen trugen , wie das Volk glaubte , Glücks¬

säckchen bei sich , in denen Amulette mit Zaubersprüchen
singenäht waren , ferner Galgenmännlein ( seltsam geformte
Alraunwurzeln ) und Kränze von geflochtenen Haaren ; zu
ihren Attributen gehörten auch die Wünschelruthe und der

Hexcnfpiegel .
Wer von einer Hexe Geschenke oder Geld annahm ,

war stets betrogen , denn ihre Gaben verwandelten sich in

Unrath oder dürres Laub ; — ein altes humoristisches
Sprichwort lautet : „ Hexengold und Musikantengold verfliegt
über Nacht .

" Geschah irgendwo während des Gottesdienstes
etwas Ungewöhnliches , so rief man : „ Es ist eine Hexe in

der Kirche ! "

Woran erkannte man nun eine Genossin des Höllen¬
fürsten ? Außer rothen entzündeten Augen waren die haupt¬
sächlichsten Merkmale ihr Gewicht und das Hexenmal .

Der Volksmund sagte : „ Den Hexen hilft das Leugnen
nicht , man erkennt sie am Gewicht .

" Die Hexenwaage ,
bereit Handhabung der richterlichen Willkür freien Spiel¬
raum bot , spielte in vielen Hexenprozessen eine wichtige
Rolle . Im Jahre 1729 wurden zu Szegedin in Ungarn
der Stadtrichter mit seiner Frau und 34 Personen lebendig
verbrannt ; der sehr korpulente Stadtrichter soll auf der

Hexenwaage kaum 7 Loth gewogen haben .
Mit Vorliebe schritt man auch zur Wasserprobe ; sie

führte bekanntlich stets zum Tode , denn sanken die ge¬
fesselten Frauen unter , so ließ man sie ertrinken , schwammen

sie aber oben , dann erpreßten ihnen die unsäglichen Folter -
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gelehnt und der § 3 in der Fassung der Kommission angenommen .
Zn § 4 wird debattelos der schon gestern bei § 1 debattirte Antrag
Kanitz angenommen , daß die Regierung auch anordnen kann , daß
in dem Vorstande der Produktenbörse die Landwirthschaft , die
landwirthschaf tlichen Nebengewerbe und die Müllerei eine entsprechende
Vertretung finden . Zu § 6 , welcher von dem obligatorischen Inhalt
der Börsenordnung handelt , hat die Kommission den Zusatz be -

schlofsen : Der Bundesrath soll befugt fein , für bestimmte Geschäfts¬
zweige die Benutzung der Börseneinrichtung zu untersuchen ober
von Bedingungen abhängig zu machen . Der Paragraph wird mit
dem Zusatz , über welchen Abg . Freese getrennte Abstimmung
verlangt , gegen die Stimmen der Freisinnigen angenommen . § 7
behandelt die Fälle des Ausschlusses von Personen von der Börse .
Der Paragraph wird nach kurzer Debatte genehmigt , ebenso
debattelos der § 8 . Mit § 9 beginnt der Abschnitt der Ehrengerichte .
— Abg . Graf Kanitz ( kons .) wendet sich gegen beit Abg . Goertz ,
der den Agrariern besondere Feindseligkeiten gegen bie Börse vor¬
geworfen . — § 10 will für das Ehrengericht solche Leute angestellt
sehen , die im Zusammenhang mit ihrer Thätigkeit an der Börse sich
keine mit der Ehre und dem Anspruch auf kaufmännisches Ver¬
trauen nicht zu vereinbarende Handlung haben zu Schulden
kommen lassen . — Reichsbankpräfideut Koch erbittet Streichung
der erst von der Kommission eingesügten Worte : „ und dem Anspruch
auf kaufmännisches Vertrauen " . — Abg . Barth ( sreis . Ver .) stellt
den formellen Antrag auf Streichung jener Worte . Dieser Antrag
wird abgelehut und § 10 in der Kommissionssaffung angenommen .
Die § § 11 bis 13 handeln von der Mitwirkung des StaatskommissarS
bei den ehrengerichtlichen Verhandlungen , von der Voruntersuchung
und Einstellung des Verfahrens . — Abg . Träger Greif . Volksp .)
begründet hierzu mehrere auf Abschwächung der Befugnisse des
StaatskommissarS abzieleiide Anträge , welche nach längerer Debatte
abgelehnt werden . Die §§ 11 bis 13 werden unverändert an¬
genommen . Ohne Debatte gelangen die Paragraphen bis 35 zur
Annahme , womit also auch der Abschnitt „ Börsepreise und Makler¬
wesen " erledigt ist . Schluß 5 Uhr . — Morgen , 1 Uhr : Fortsetzung .

Deutscher Reichstag .

O ßcdin , 29 . April .
Tie Berathnng des Börsengesetzes , und zwar des § 3 , betreffend

den Börseuausschuß , sowie der dazu vorliegenden Anträge Kanitz
und Fischbeck wird fortgesetzt . — Abg . Goertz ( sreis . Ver .) be¬
kämpft den Antrag Kanitz . — Abg . Graf Kanitz ( kons .) wendet
sich gegen bie Ausführungen des Vorredners und betont dabei ,
gerade der ehrenwerthe Handelsstand sei mit ihm einig in der Be¬
tonung der Notdwendigkeit einer Börsenresorm . Redner behauptet
des Weiteren , in Bezug auf das Gutachten der Aeltesten der Berliner
Kanfmannschaft habe sich gestern Minister v . Berlepsch ähnlich geäußert
wie er selbst . — Miuister v . L c r l e p s ch bezeichnet das Letztere als einen
Jrrthum des Vorredners . Uebrigens könne er es nicht dulden , daß
ihm unterstellte Organe in solcher Weise angegriffen würden . —

Abg . Graf Kanitz (kons .) bestreitet , den Aeltesten der Berliner
Kaufmannschaft einen moralischen Vorwurf gemacht zu haben . —

Staatssekretär v . Bötticher meint , Graf Kanitz werde wohl in

Zukunft vorsichtiger sein in der Verwerthung bloßer Zeilungs -

mittheilungen . — Abg . Graf Arnim ( Reichsp .) beruft sich ans den
HandelSredaktenr eines vielgelesenen freisinnigen Berliner Blattes ,
der in der Enanete - Kommission zugegeben habe , die Zustände,an
der Berliner Börse könnten nicht schlechter sein , als sie schon seien .
— Abg . Hahn ( fraktionslos ) wünscht gleichfalls Annahme
des Antrags Kanitz und wendet sich in seinen Anssiihrnngen
hauptsächlich gegen die AuSsührnngen des Abg . Goertz .
Hieraus werden die Anträge Kanitz und Fischbeck ab - 1
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Wörterbuches , so mühten auch Wittel vorhanden sein für diesen
viel wichtigeren ethischen Zweck . Es liege im Interesse der
Negierung und des Hauses , deu Antrag auznnehuien . (Beifall . ) —
Geheimrat !) Löwenberg erwidert , sachlich sei die vorliegende
Petition dieselbe wie 1893 . Es gebe ja nucudlich viel Bücher ,
worin stehe , was der gegenwärtigen Moral und Ethik zuwiderlaufe ,
Hauptsache sei es , ob Stellen aus dein Schulchan -Aruch von irgend
einer Behörde als maßgebend angesehen werden . Redner glaubt ,
daß Einzelne das Buch noch heute als paffendes Gesetz ansehen .
Andere nur als ein historisch iutcreffanles Buch , woraus unmittel¬
bare Schlüsse nicht zu zieheu seien . Redner bittet den Antrag der
Kommission anzunehmen . Nach kurzerDebattewird der Koniniissions -
autrag angenommen . Die Petition um den Lau einer Eisenbahn
Weidenhausen -Herborn ( Kreis Biedenkopf ) wird der Negierung
als Material überwiesen . Der Rechenschaftsbericht über weitere
Ausführung des Gesetzes vom 19 . Dezember 1869 , betreffend die
Konsolidation der preuhischcu Staatsanleihen , wird durch Kenntnih -
iiahrne für erledigt erachtet , ebenso der Bericht über Verwendung
des Erlöses verkaufter Berliner Stadtparzelten . Es folgt die
Petition um Errichtung besonderer Tarisklaffen für landwirth -
schaftliche Produkte auf dem Dortmund - EmS - Kanal . Minister
Thieken erklärt , da der Kanal bisher nur tbeilweise ansgebaut
war , werde es ihm schwer , dem Auslande Konkurrenz zu machen .
Es können ihn nur Schiffe bis zu 600 Tons befahren , während
die kapitalkrästigen Rhcdereieu Hollands und Bremens erheblich
mehr leisten können . Für den Kanal seien 3 Tarisklaffen
festgesetzt . Das Getreide stehe in der höchsten Klaffe . Der Minister
bittet , die Petition der Regierung zur Erwägung zu überweisen . —
Nach längerer Debatte wird die Petition der Negierung überwiesen .
— Neber die Petition nm Herbeiführung einer reichsgcsetzlicheu ge -
uoffeuschastlichen Organisation der landwirthschastlichen Berufsstände
aller Länder des Deutschen Reiches und um Vorkehrungen gegen
die Aersplitteruug des landwirthschastlichen GmndbesitzcS geht das
Haus zur Tagesordnung über . — Nächste Sitzung morgen .

Politische Tages - Rrmdsch -m .
— Zur inneren politischen Lage ist znberichten ,

daß der Kaiser , der gestern früh von seiner fünfmöchent -

lichen Reise im Neuen Palais eingetroffen ist , Vormittags
den Reichskanzler Fürsten Hohenlohe , den Staatssekretär
Marschall und den Direktor der Kolonial - Abtheilung ,
Dr . Kayser , zu gemeinschaftlichem Vortrage empfing . Die

Zuziehung des letztgenannten Herrn läßt darauf schließen ,
daß es sich zunächst um die endgültige Feststellung des künftigen
Verhältnisses der afrikanischen Schutztruppe zum Gouverneur
von Deutsch - Ostafrika handelte . Es wird aber auch ohne Zweifel
die allgemeine politische Lage , wie sie sich durch das Stocken
der Reform des Militärstrafprozesses gestaltet hat , zur
Sprache gekommen sein . Der Reichskanzler ist außerdem ,
wie schon berichtet , zu besonderem Vortrage vom Kaiser

empfangen . Vor diesem hatte der Chef des Civilkabinetts ,
v . Lnkanus , und nach dem Reichskanzler der Chef des
Militürkabinetts , General v . Hahnke , Vortrag beim

Kaiser . Wie die „ Natt . Zlg .
"

zuverlässig erführt , liegt
der Entwurf der neuen Militärstrafprozeßordnung
bereits seit länger als zwei Monaten im Kabinett . —

Wie die „ Voss . Ztg .
"

„ zuverlässig "
hort , galten die Vorträge

beim Kaiser nicht der Militärstrafprozeßreform , sondern
den Vorgängen in Südwest - Asrika . Wenn dort der Auf¬
stand der Khauas - Hottentotten , was nicht aus¬

geschlossen ist , auf die Hereros und Witbois übergrcifen
sollte , hält man an maßgebender Stelle die Entsendung
einer Verstärkung der Schutzlruppe für erforderlich . Die Ent¬

scheidung hierüber und über die etwaige Höhe der

Verstärkung ist bis heute noch nicht erfolgt . — Nach
der „ Berliner Börsen - Ztg .

" wird in parlamentarischen
Kreisen als sicher angenommen , daß der Rücktritt des

Herrn v . Berlepsch stündlich zu erwarten ist . — Die

„ Staatsb . - Ztg . " will wissen , daß die Stellung des Fürsten
Hohenlohe feit längerer Zeit als erschüttert gilt , und zwar
aus Gründen , die mit dem Militärstrafprozeß nicht das

Mindeste gemein hätten . Der Reichskanzler sei nicht mehr
in der Lage , die verbündeten Negierungen parlamentarisch
und nach außen hin so zu vertreten , wie man es von dessen
verantwortlicher Stellung erwarten müsse . Sein Rücktritt sei
nur noch eine Frage der Zeit .

— Zur Luegerfrage schreibt man nus vom 27 . ds .
aus Wien : Wo man sich heute blicken läßt , in den Cafo -

häusern , deu Wirthsstuben , im Parlament , überall wird die

Audienz lebhaft besprochen . Trifft man einen Antisemiten ,
so sucht derselbe uns klar zu machen , welch einen Erfolg
für seine Sache der Empfang bedeutet . Der Kaiser habe

die antisemitische Partei als solche durch die Berufung
Luegers anerkannt . Lueger sei berufen worden und habe
nicht etwa um eine Audienz nachgcsuchl . Mau geht sogar
so weit , zu behaupten , Lueger werde von , Kaiser bestätigt
werden , sobald die AusgleichSverhandlungen mit Ungarn
zu Ende seien . Denn nur Ungarn habe bisher
gegen die Bestätigung des Bürgermeisters protesiirt und

dürfe wegen der noch schwebenden Ausgleichsverhand¬
lungen nicht vor den Kopf gestoßen werden . Die Liberalen

hingegen sehen in dem Verzicht vr . Luegers einen versteckten
Rückzug , der nothwendig geworden sei , in der Erkenntnis ; ,
daß die Regierung niemals nachgcgeben haben würde .
Freilich müssen sie auch zugestehen , daß es mit der Festigkeit
und Konsequenz der Regierung gegenüber der Lueger -Frage
vorbei ist , seitdem die letztere durch den freiwilligen Rücktritt
Luegers ihre vorläufige Lösung gefunden hat . Möge man
nun aber auf der liberalen oder der antisemitischen Seite
stehen , das läßt sich niemals fortleugnen , daß durch das takt¬
volle direkte Eingreifen unseres Kaisers ein Streit geschlichtet
worden ist , der unheilvoll für die Entwickelung Wiens ge¬
worden wäre , der eine Stagnation in der Entwickelung
unserer Stadt zur Folge gehabt haben würde . Daß diese
unmittelbare Gefahr beseitigt worden ist , dafür dankt ganz
Wien seinem greifen Monarchen . Hat dieser thatsächlich in
der Audienz Lueger gegenüber dessen Befähigung , Charakter
und Gefinnnng anerkannt , so darf es ja als eine günstige
Lösung des Konflikts betrachtet werden , wenn Dr . Lueger
als erster Vieebürgermeister in die Verwaltung der Stadt
eintritt und als solcher feine Fähigkeiten in den Dienst
unserer Bürgerschaft stellt .

Deutsches Reich .
* äof - und Perfonal - Ultchrichten . Die „ Nordd . Allg .

Ztg . "
schreibt offiziös , der Reichskanzler habe sich gestern Vor¬

mittag nach Potsdam begeben . Der Bronchial -Katarrh , durch
loelchen der Fürst nach seiner Rückkehr von Wien mehrere Tage ans
Zimmer gefesselt war , ist nunmehr beseitigt . Die Nachricht , daß der
Reichskanzler sich im Laufe dieser Session nicht mehr persönlich an
deu Reichstagsverhandliingen betheiligcn wird und in Anbetracht
feines Gesnndheitszustaudes noch vor Znli aus Urlaub geht , enkdchrt
jeder Begründung .

* Kerlin , 30 . April . Gegen das Verbot des

Detailreisens zählt das neueste Petitionsverzeichniß des

Reichstags 83 Petitionen auf , welche sich theils gegen das
Verbot im Ganzen richten , theils gegen das Verbot für die

Bekleidungs - und Textilbranche , den Uhrenhandel , den Wein -

Handel , den Tabakhandel , den Vertrieb von Nähmaschinen ,
Sämereien , Holzronleaux und Jalousieen . — Der Gesetz¬
entwurf wegen der Umgestaltung der viertenBataillone

ist dem Bundesrarh bereits zugegangen . In parlamentarischen
Kreisen nimmt man an , daß der -Reichstag bei der Berathung
dieser Vorlage sich energisch nach dem Stand der Reform der
Militär - Strafprozeßordnnug erkundigen wird .

Ausland .
* Frankreich . Die radikale Presse setzt ihre erbärmliche

Hetze gegen den Präsideilten Fanre fort . Die „ Autorita "

schreibt : Fanre bedaure gewiß in seinen Mußestunden , daß er das
Gerbereigewerbe dran gegeben hat . Denn früher konnte er wenigstens
das Fell Anderer gerben , währender jetzt erleben muß , daß ihm seine
eigene Haut gegerbt wird . „ Libre Parole " beschwört dciiPräsideuteu,ab¬
zudanken , solange er das noch ohne großen Skandal thini könne .

* Afrika . Nach einer Meldung der „ Daily News '
befindet

sich unter den zn Eefängnißstraseii verurtheilleu Laudesverräthern
in Transvaal auch der tuikische Konsul in Pretoria , Bettciheim .

* Amerika . Aus Havana wird gemeldet .: Eine Dynamit -
Explosion zerstörte den Palast des spanischen General - Gouverneurs
zum größten Theil . Ein im Bürcau des Generals Weyler be¬
schäftigter Typograph wurde verwundet . Die Explosion wird den
Jusurgenten oder bereit Anhängern zugeschrieben . Nach anderer
Meldung handelt es sich nur um eine Gasexplosion .

" ' ■ imi izararrr — rrn ■ --

Königliche Schauspiele .

Mittwoch , ben 29 . April : „ Die Denuo vo :» Milo " .
Schauspiel in 1 Auszug von Paul Lindau . — „ Sreueitknmpf . “
Lustspiel in 3 Akten nach dem Französischen des Scribe , von Ossers .
Regie : Herr Köchy .

ES hat eine Zeit gegeben , wo die Bezeichnung „ LiS - Ischüler '

eine beliebte , vielbegehrte Marke für junge Pianisten war , bis es sich

erwies , daß sehr viel geringer Stoff darunter verzapft würd ' «
Aehulich ist es mit der Marke : „ Mitglied des Meininger Hof .
thcaters

'
gegangen , die allerdings immer noch ein wenig zieht , aber

auch häufig Enttäuschung bereitet . Freilich , schließlich iß ein Mime ,
dessen Hauptthätigkeit in Meiningen darin bestehen mag , zu rufen ;
. Mylord , die Pferde sind gesattelt

"
, ein „ Meininger "

. Bei unserem
gestrigen Gaste , der in Lindaus , des jetzigen Meiningenscheu Hoftheater »
Z -.ueudanten Treppenwitz der Kunstgeschichte : „ DieVcnusvon Milo "

als Praxiteles aufiral , durfte man wohl anuehmen , daß er dieNolle
unter des Dichters Anleitung dort studirte , aber enttäuscht hat Herr
Ni e i) n t : t dennoch . Zunächst parirte ihm fein Organ noch nicht ,
bald sänsäite es ganz ohne Noth , als sei es einem lyrischen Tenor
zu eigen , bald schrie es , als gelte eS, die Mauern von
Jericho umzustürzen , und dann wieder wimmerte und tremo -
lirte es in larmoyanter Weise , lind die gleichen Unarten
zeigte die Deklamation als solche : unmolivirte Längen , noch
unmotivirtere Ilebcrstürzungen und dabei die seltsamsten Betonungen
und ein eigenthümliches komisches Pathos . Dazu die llebertrcibiuigen
in den Bewegungen und ein Mienenspiel , bei dem der himmelnde
Blick einen Hauptfaktor der Effekthascherei bildete . Wir mässen ge¬
stehen , daß nus ein unausgeglicheneres Spiel und ein unaus¬
geglicheneres Organ seit fast sieben Jahren auf der hiesigen Bühne
noch nicht begegnet ist . Mag fein , daß der Gast in dem Bestreben , hier
seine Position im Sturm zu nehmen , so furchtbar übertrieb und jedes
Maß verlor ; wahrscheinlich ist der Künstler auch noch sehr jung ,
wodurch die Ueberschwenglichkeit einigermaßen entschuldbar würde .
Vielleicht wird er sich mit der Zeit , wenn er sich zum Noth -
wendigstei ! — zur Einfachheit , hindurchgerungen und das nicht
genug zu beheizende Wort : „ In der Beschränkung zeigt sich erst
der Meister "

richtig erfaßt hat , zu einem brauchbaren Schauspieler ent¬
wickeln , einstweilen aber ist er , wenigstens für eine Bühne im Range der
nufrigkn . absolutnnmöglich . DasPnblikinnfchiendergleichenAuffassiuig
zu sein . Zwar erscholl ein dünner Beifall in der Höhe , aber im Parguet
regte sich , von ganz vereinzelten Ausnahmen abgesehen , keine Hand ,
und es wollte nus scheinen , als ob die Stimmung sich dem Zischpunkt
bedenklich näherte . Trotzdem das Schicksal des Gastspiels somit besiegelt
erschien , sahen wir uns noch den ersten Akt des graziösen „Fraueu -
kamps " an , uui zn beurtheilen , ob Herr Mchnert als Grignon vielleicht
komische Talente entfalten würde , nachdem er als jugendlicher Held so
wenig Erfolg hatte . Aber auch hier stand sein Spiel unter keinem
günstigen Stern . Dazu kam , daß er sich als Praxiteles die Stimme
Überschrieen hatte , sodaß fein Organ nun rauh und heiser klang .
Es ist wahrlich nicht angenehm für die Kritik , einen solchen Miß¬
erfolg feststellen und Hoffnungen zertrümmern zu müssen , aber es
ist ja selbstverständlich , daß in solchen Fällen lediglich und allein
das Interesse des Theaters und des Publikums in Frage kommen
darf . — Roch eines Gastes , eines gänzlich unerwarteten , ist Er¬
wähnung zu Ihuu . Nach dem ersten Akte de » „ Frauenkainpf "

flog ein Lorbeerkrauz mit blauer Schleife auf die weltbedeutrnden
Bretter und blieb , offenbar selber ganz erstaunt und rathlos ,
eine ganze Weile dort liegen . Nicht nnnder erstaunt war das
Publikum , in dem sich eine heitere Bewegung geltend machte . Wem
galt der Kranz : dem Fräulein San teil für die treffliche Darstellung
der Gräfin Antreval oder dem Fräulein Lüttgens für ihre aller¬
liebste Leonie ? Das hätte man sich ja gerne gefallen lassen . Aber
der tragi - komifche Gedanke , daß er vielleicht für den Gast gerauscht
sei , erregte alle Gemüther . Und wirklich , der Gast nahm sich feiner
an und er dürfte ihm also gegolten haben . Eine kleine , neue
Illustration zum Kapitel über jene Kränze , welche die Mitwelt
dem Mimen flicht .

■« » ■ ■■ i
Sch ' T ~ B ‘

Aus Knust und Leben .
* Kammermusik . Wegen Todesfalls in der Familie dc »

Herrn Professors James Kwast ist derselbe leider verhindert , an
der Mitwirknug der Kainniermusik -Aufführung der Herren Nowak ,
Troll , Fischer und Brückner theilznnehmen . Eine andere Disposition
konnte wegen Kürze der Zeit nur dahin getroffen werden , daß
anstatt der Klaviervorträge und der Cello - Sonate von E . Uhl
Beethovens Streich -Trio ( Violine , Viola , Violoncell ) , Serenade in
D - dur , zum Vortrag gelangt . Die Aufführung findet bestimmt am
Freitag , den 1 . Mai , Abends 7 ‘/s Uhr , statt .

* Mohlthätigkeits - Konrort . Der Direktor des Konser "
vatorinms der Musik in der Rheinstraße , Herr Albert Fachs ,
brachte gestern Abend im großen Saal des Kasino mit dem Chor
seines Instituts und einigen dort ausgebildeten Damen , denen sich
noch die Herren Adolf Müller ( Baß ) an ? Frankfurt a . M . und
Dr . Karl Roser , unser hiesiger geschätzter Tenorist , zugesellten , das
Oratorium des Altmeisters Haydn „ Die Schöpfung

"
zur Auf¬

führung . Anstatt des Orchesters begleitete Herr Max Reger ,

( Nachdruck verboten .)

Pariser Kries .

Paris , 28 . April .
Bilder rmd Maler find seit einer Woche ungefähr und

» erben auch in den kommenden das Hauptgesprächschema
bilden , denn am Freitag hat ja die Vernissage und damit
die eigentliche Eröffnung des Salons auf dem Champ de
Mars stattgefunden und übermorgen wird der im Justiz¬
palast seine Pforten aufthuu . Von Leuten , die den „ Chic "

zu einem Dogma erheben , ist zwar behauptet worden , es

sei nicht „ select “ — wirklich elegante Persönlichkeiten spicken
ihre Reden jetzt mit englischen Worten — , zur Vernissage
zu gehen , sondern man müsse den Salon am vorhergehenden
Tage aufsuchen , wenn der Präfident der Republik sich
dahin begiebt ; aber es scheint , daß dieser Ausspruch wenig
Anhänger gefunden , denn Alles , was sich zum „ tont Paris “

rechnet , war ebenso wohl erschienen , wie Taufende , welche
nicht „ zählen "

, und die Straßen , die nach dem „ Palais des
Beaux Arts “ führen , waren von endlosen Equipagen - Reihen
er fft fit .

Der Himmel hatte aber auch sein schönstes , strahlendstes
Gesicht gemacht , und was man für den Concours Hippique
gewünscht , das gewährte der Fintißtag die Fülle . So fand
man denn endlich die ersehnte Gelegenheit zur Entfaltung
der Frühjahrstoiletten , und für einen Modeschriftsteller muß
dieser erste Tag der Bilder - Ausstellung eine wahre Fund¬
grube sein . Wie mir aber von kompetenter Seite versichert
wurde , hätte der Salon in dieser Hinsicht Manches zu
wünschen übrig gelassen ; wenn an den Wanden

weniger unharmonische Farben zu erblicken gewesen seien ,
so wäre dafür in den Toiletten das Gegenthcil der Fall gewesen .
Das im vorigen Jahr so beliebte feine Blau hätte einem

schreienden Grün Platz gemacht , das namentlich auf den

Hüten zu sehr zur Geltung kommt . Dies ist aber darauf
zurückzuführen , daß hauptsächlich Engländeriitnen , Amerika¬
nerinnen , Spanierinnen zur Vernissage erschienen wären
— Deutsche und Italienerinnen erwähnt man nicht , denn

daß diesen eine solche Vergünstigung zu Theil wird , will
man gar nicht gelten lassen — , woraus man schließen
müßte , da uns andererseits erzählt wird . Alles , was einen
Namen hat , wäre zugegen gewesen , nur Ausländern ge¬
länge es in Pans noch , sich einen solchen zu erringen .

Dies ist es ja allerdings , was viele Chauvinisten hier ,
und an ihrer Spitze der Sohn von Alphonse Daudet , Leon ,
der neulich wieder , wie Ihnen bekannt sein dürfte , viel von
sich reden machte , weil er in einer Redaktion von dem
Büreaudiener etwas unsanft vor die Thür befördert wurde ,
glauben lassen möchten . Um anerkannt zu werden , müsse
man in einem germanischen Lande geboren worden

fein , so heißt es , und wenn das junge Frankreich auch
patriotisch und politisch für Deutschland nicht schwärme ,
so würden doch Erzeugnisse der Kunst oder Litteratur nur
von ihm gewürdigt , wenn dieser oder ein stammverwandter
Staat sie hervorgebracht habe . Daß es nur unbefriedigter

Ehrgeiz ist , der Herrn Leon Daudet und seinen Gesinnungs¬

genossen die Federn führt und die Zungen in Bewegung
fetzt , weiß man selbst in Deutschland recht gut zu beurtheilen ,
wo so viele Produktionen der französischen heiteren Muse
und der malenden und bildenden Kunst parteilose An¬

erkennung finden , von denen aber natürlich besonders die

ersteren doch erst dann dahin gelangen , wenn durch den in

Frankreich erzielten Erfolg die Aufmerksamkeit der Nachbarn

erregt worden ist .
Auch hier befindet man sich über die Motive der angeb¬

lichen Patrioten durchaus nicht im Unklaren , und doch
bleiben ifjre unaufhörlichen Wuthausbrüche nicht ohne
Resultat . Geht man auch nicht so weit , dem Fremden sich

zu verschließen , so werden aber heimische „ Talente "
oft ans

Licht gezogen , für die die Dunkelheit durchaus keine Un¬

gerechtigkeit des Schicksals bedeutete . Besonders ist dies

auf dem Gebiete der Musik der Fall . Auf jedem anderen
kann ja Frankreich augenblicklich mit den meisten übrigen
Ländern in die Schranken treten . Die schaffende
dramatische Muse zählt nirgends viel gottbegnadete Jünger ,
in der Wissenschaft nimmt es neben Deutschland eine

ebenbürtige , in der Malerei immer noch eine führende
Stellung ein . Nur im Reich der Töne kann kein Franzose
sich in Wahrheit einen Herrscher nennen , und Wagners Opern
sind es „ leider "

nach wie vor , die die einzigen Erfolge der

letzten Jahre bilden . An Versuchen , ihnen diesen Rang
streitig zu machen , hat es nicht gefehlt . Angestachelt durch
die fortwährenden Vorwürfe , daß die subventionirten Theater
den französischen Komponisten sich verschließen , haben
die Opera Comique sowohl als die Große Oper Werke solcher
herausgebracht , keinem einzigen aber war eine lange Lebens¬
dauer beschicden . und auchdemMusikdrama,dasinvorigerWvche
an letzterer in Scene ging , kann man eine solche nicht
prophezeien . Wie dieses hier lächerliche Gewohnheit ist , waren wir
schon vorher durch alle möglichen Mittel in die höchste
Spannung versetzt worden . Die Thatsache , daß die Große
Oper eine Schöpfung von Jemand giebt , stempelt den

Betreffenden schon im Voraus zum berühmten Manne —

eine Berühmtheit , die allerdings , wie auch diesmal , häufig
die erste Vorstellung nicht überdauert — , und so wurde

auch der Komponist von „ Helle “
, Alphonse Duvernoy , be¬

reits vorher interviewt und spaltenlange Berichte über ihn
selbst , die Entstehung der Oper , die Art seines Schaffens re .
gebracht . Heber das Werk selbst fallen dieselben kürzer
aus , denn es ist ja immer unangenehm . Jemand zu
tadeln , den man früher auf ein Piedestal gehoben ,
und in diesem Falle doppelt bitter , weil man doch
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bekanntlich ebenfalls früher ein Zögling des FuchSfchen Konfer -
vatoiiums . das Werk am Klavier . Herr Direktor Fuchs
leitete das Ganze ; der Ertrag , der bei dem sehr gut ge¬
füllten Saal nicht unbedeutend gewesen sein mag , war einer
wchlthätigen Stiftung zugcwicsen . Wenn man die be¬

sonderen Umstände berücksichtigt und bedenkt , daß der Chor nur aus
einer kleinen Anzahl von GcsangSschüleru bestand , so dürfte man
mit dem Ergebnis der Leistungen wohl zufrieden sein . Einige
Zrrthüuicr und Schwankungen kamen ja vor , sind aber zu
entschuldigen . Am schwächsten wirkten die Männerstimmen ,
die bei Orchesterbegleitung wohl noch weniger zur Geltung
gekommen wären . Die Frauensoli waren unter die Damen
W . Kroesen , M . Schenk und B . Secfels vertheilt . Nach¬
dem die erklärliche erste Befangenheit überwanden war , ent¬
ledigten sich die drei Kunstuovizeu ihrer Anfgaben mit recht
hübschem Gelingen . Am meisten interessirte den GcsangSverständigen
die junge Holländerin Fräulein Kroesen . Wenngleich ihr Organ
( einstweilen ) noch ziemlich schmächtig ist , so verrathen doch manche recht
bemerkbare gute Anlagen für saubere Jntormtion , für den Koloratnr -
gesang 2C. eine schon höhere Begabung der jungen Dame . Herr vr . Roser
sang mit Geschmack und Veiständnib , überall , trotzdem er nur als
Liebhaber der Kunst anftritt , den gut musikalische» Sinn bekundend .
Herr Ad . Müller , längst auch hier als ausgezeichneter Konzertiänger
betaunt , entzückte auch diesmal wieder die Hörer durch die Schönheit
seines sonore » Organs und die Vornehmheit seines Vortrags . Herr
M . Reger erwies sich , wie schon öfter , als gewandter und sicherer
Begleiter am Klavier . - b -

* Verschiedene Wittheilnirger ». Man berichtet der „ Franks .
Zig .

" ans Köln , 28 . April : Als „ Hero " in „ Des Meeres und der
Liebe Wellen " hat sich gestern Frau Adele Dora verabschiedet , um
einem Ruse an das Deutsche Theater in Berlin zu folgen . Die
Künstlerin hat sieben Jahre lang unserer Bühne angehört , und wie
grobe Sympnthiecn sie sich während dieser Zeit erworben hat , das
bewiesen die stürmischen Ovationen , die das Publikum ihr gestern
darbrachte .

Frau Dr . v . Hiller , geb . Hogö , ist im Alter von 76 Jahren
in Köln gestorben . Sie war ehemals eine bedeutende Sängerin .
Für sie hat Ferdinand Hiller die bekannten Quintette für Sopra »
und vierstimttiigen Mannerchor in Italien , wo er sich 1841 mit ihr
vermählte , geschrieben . Beim Tode Hillers ( 10 . Mai 1885 ) be¬
willigte , nach der „ F . Z .

"
, die Stadlverordncten - Versammlung der

Stadt Köln der Wittwe eine lebenslängliche jährliche Pension von
8000 Mk . Die Tochter der Verstorbenen ist die Gattin des Prof .
James Kwast in Frankfurt .

Das Hoftheater zu Meiningen gab in der amlS . April
abgeschlossenen Saison 50 Vorstellungen in Meiningen und 13 im
Stadttheater zu Hildburghausen . Von den 60 in Meiningen auf «

geführten Stücken waren 22 Novitäten und 18 Wiederaufnahmen .

Aus Ktadt und Land -

Wiesbaden , 30 . April .
— Prrsottal - Nachrillltr » . Die Erlaubniß zur Anlegung

der ihm verliehenen ersten Stufe der zweiten Klaffe des Kaiserlich
chinesischen Ordens des doppelten Drachen ist dem preußischen
Offizier a . D . v . Hanneken , zur Zeit in Berlin , ertheilt worden ,
desgleichen des Fürstlich waldeckschen Verdienst -Ordens dritter Klasse
dem Landrath des Unterlahnkreises , Johannes , zu Diez. — Herr
Generalsuperindentent D . Ernst hier tritt am 4 . Mai einen sechs -
wöchentlichen Urlaub an .

— Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam , daß morgen ,
Freitag , den 1 . Mai , Abends 8 Uhr , Doppel - Konzert im Kurgarten
stattfindet .

— Arstdenr - Sheater . Ans dem Bürean des Residenz -
Theaters wird uns geschrieben : Morgen , Freitag , findet im Residenz -
Theater eine Wohllhätigkeitsvorstellnug zum Besten des Thierschutz¬
vereins statt . — Samstag tritt Frl . Klara Kabitow , Mitglied
des Herzoglichen Hoflheaters in Braunschweig , eine junge Künstlerin ,
deren hervorragende Begabung und anmuthige Erscheinung sehr
gerühmt werden , als „ Elisabeth " in dem unverwüstlichen Zug - und
Kassenstück der Saison , Sudermanns „ Das Glück im Winkel "

auf . — Für Sonntag wird eine Novität , der lustige dreiaktige
Schwank „ Familie Pont - Biquet " vorbereitet .

— Militärisches . Heute Vormittag sind die Quartiermacher
des 2 . Bataillons des 2 . Nassauischen Infanterie -Regiments No . 88 ,
1 Offizier , 5 Unteroffiziere und 10 Mann , hier emgetroffeu . Die Zahl
der unterzubringenden Mannschaften hat sich inzwischen um
mehr als 100 verringert , sie beträgt uumnehr etwa 580 . —
Das 2 . Bataillon des 88 . Regiments ist von heute auf morgen in
mehreren Orten bei Wehen einquartlrt . Zu der großen Gefechts¬
übung , welche morgen zwischen den 88ern und den hiesigen
Bataillonen des 80 . Regiments unter Bethciligimg von Husaren
stattfindct , stehen die 80er nm 7 Uhr auf der Platte bereit . Die
Truppen werden um die Mittagszeit hier cinrücfcii .

— Das Alterthumsmuserrm wird von Sonntag , den 3 . Mai ,
ab wie alljährlich im Sommer an Wochentagen ( außer Samstags )
von 11 bis 1 und von 3 bis 6 Uhr und Sonntags von 10 bis 1 Uhr
unentgeltlich geöffnet sein . Die darin befindlichen Schätze haben im
Laufe des Winters eilte Neuordnung erfahren , bei welcher sowohl
aus übersichtliche , systematische Gruppiruug , als auch auf eine dem
Werthe und der Bedeutung der einzelnen Gegenstände möglichst
entsprechende , gefällige Ausstellung Bedacht genommen worden ist .
Am Weitesten durchgesührt ist das neue Prinzip im zweiten

Saal . Hier sind die römischen Metallgegenstände zum Theil
in neuangefertigten , dem Lichte wie dem Blick des Beschauers
möglichst bequemen tZngang gestattenden Schränken ebenso über¬
sichtlich wie wirkungsvoll ausgestellt . Es wäre zu wünschen , daß
schon diese Probe einer sachgemäßen , geschmackvollen Aufstellung dazu
beitrüge , das hierorts ziemlich verbreitete Vorurtheil , da «
Alterthiunsmuseum sei eine Art Antiquitäteumagaziu , uniznwandeln
in die Achtung vor einem Bildungsinstitute , dessen Hauptzweck darin
besteht , die Geschickte des Gebietes des ehemaligen Herzogthnms
Nassau durch greifbare Denkmäler zu veranschaulichen und durch
Zurschaustellung technisch wie künstlerisch hervorragender Gegenstände
Respekt einznflößen vor den Leistungen der Vergangenheit .

— Zn dem „ Denklchrn Athletrn - Welkstreit " , welcher
Sonntag , 3 . Mai , in Wiesbaden staitfindel , entsendet der Mainzer
Athleten - Klnb seine besten Kräfte , fo die Herren G . Drescher , G . Stolz
und W . Edinger in 1 . Klasse und 8 Mann in der 2 . Klaffe , ferner
6 Mann in der 3 . Klasse . Auch stellt der Klub eine Musterriege .

— Zer Verband selbständiger Kaufiente hält die nächste
Zusammenkunft in Mainz am « onntag , den 3 . Mai er ., ab . Ans
der Tagesordnung stehen u . A . folgende Punkte : 1 . Regelung der
Poststunden an Sonntagen . 2 . Bericht über Schiedsgerichte im
Handelsgcwcrbe . 3 . Schutz der Detailisten gegen das Erschwindeln
von Waare » Seitens pfandloser Schuldner und Manifestanten .
4 . Das kommende Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb und die
Thätigkeit der Berussvereine . 5 . Das Offenhalten der Schaufenster
an Sonntagen . Die Verhandlungen werde » im rheinseitigen kleinen
Saale der „ Stadthalle " — Eingang vom „ Holländischen Hof

" ans
durch den Garten — abgehalten und beginnen präcis 10 Uhr Vor¬
mittags .

— Für das Künstliche Kein , dessen ein unbemittelter Ge¬
schäftsmann bedarf , sind uuS ferner von Frau Elise van Bosch
5 Mk . übergeben worden . Die Sammlung , welche 235 Mk . ergeben
hat , ist geschloffen . Herzlichen Dank allen gütigen Gebern Namens
des Bedachten .

— Die Varanren - Fifie für Militär - Amoärter 18
ist unentgeltlich in unserer Expedition einzuseheu .

* Ufinge » , 29 . April . In Mainz wurde eine Kindes¬
mörderin in der Person der 27 -jährigeu Magd Lifctte Hofmann
ans A lt - Weilnaii ermittelt und der Polizei übergeben .

* Vallendar n . Vst . , 29 . April . Der Lademeister Lorscheid
geriet !) auf dem hiesigen Bahnhof zwischen die Puffer einer Rangir -
abtheilung und starb alsbald infolge der Verletzungen . Er hinter¬
läßt eine Wittwe und elf Kinder .

Lohte Nachrichten
s o ntlnental • Stleotavttn * S oirpannlt .

Wie » , 30 . April . Die „ Neue Freie Presse " meldet aus Prag
vom 29 . d . M . : In dem Anstriaschaeht bei Staab brach ei »
® r u b e n b r o n b aus , der trotz eifriger Löscharbeiten bisher nicht
bewältigt werden konnte . Das Fener soll durch Selbstentzündung
von Kohlen entstanden sein .

Varis , 30 . April . Das nette Ministerium wird in feiner
Programmrede als Ziel die Wiederherstellnttg der Vereinigung
der republikattischen Parteigruppen bezeichnen . Es wird die Durch¬
führung der Arbeitergefetzgebung eifrig betreiben und sich bemühen ,
die Erbrechtsreform und Getränkesteucr zum Abschluß zu bringen .
Die Entwürfe , betreffenb die Reform der direkten Steuern und der
Sfolonialarntee , sollen eingehend geprüft werden . Das Ministerium
wird erklären , daß es die Einkommeustetter für wünschcnswerth
hält , und beantragen , die Kolonialtruppen dem Marineministerium
zu nttterstelle » . Die Erklärung wird keine Anspieluttg auf die
Verfaffnngsrevisioti enthalten . Bei einer eventuellen Interpellation
darüber wird die Regierung antworten , daß sie die VerfasstitigS -
durchsicht ablehne . Ei » Paffns über die auswärtige Politik , be¬
sonder « über das Büttdniß mit Rußland , wird nicht fehlen , und
schließlich der Wunsch nach Eintracht zwifchen den öffentlichen
Gewalten ansgedrückt werden .

London , 30 . April . Die „Times " uteldeti ans Pa lappe
vout 28 . d . : Earl Grey ist in Mangwe angtfommen . Ein großer
Theil der Garnison von Mangwe gebt noch Buluwayo . Nach

. Aiikunft der Husaren werden etwa 3000 Mann in Nhodefia unter
Waffen feilt .

Madrid , 30 . April . Die Regierung beabsichtigt die Auf -

Heb ung der Zölle auf ausländisches Getreide wegen
der herrschenden Trockenheit .

Nizza , 30 . April . In dem Befinde » deS Grobfürsten -
Thronfolgers ist eine Verschlimmerung nicht eingetreten . Der
Großfürst wird am 20 . Mai nach Saturn abreifen . Die Abreise
der Kaiserin - Wittwe erfolgt am 10 . Mai . — Die Fürstin Marte
Luise von Bulgarien ist nach Wien abgereift .

Gibraltar , 30 . April . Eine über der Meerenge » icdcr -
gegangene Feuerkugel zerplatzte mit bonnerartigem Geräusch .

Nrw - Norlr , 30 . April . Die Stadt Middlecreek ( Colorado )
ist beinahe völlig niebergebranut . Durch eine dabei entstandene
Explosion wurden 2 Personen getöbiet und 14 verletzt .

Depcschenbüreau Herold .
Kerstin , 30 . April . In Betreff der Militärsirafprozeß -

ordnuug wird der „ Börsen -Ztg .
" gemeldet , daß der Sieg sich

doch noch sehr leicht auf die Seite der Gegner ncigenofönne . —

Die Regierung hat den von der Kommiffion des Abgeordneten¬

hauses abgelehnten Entwurf eines Handelskammer »

gefetzes zurückgez ogen .
Wilhelmshave » , 30 . April . Hier bildete sich ein Ausschuß

zur Errichtung eines Bismarck - Denkmals .
Kraunschrveig , 30 . April . Aus Gmunden wird gemeldet :

An dein erkrankten Prinzen Georg Wilhelm , dem ältesten
Sohne des Herzogs von Cumberland , wurde gestern eine Operation
am rechten Kniegelenk und am Schulterblatt unternommen . Der
Kranke hat die Operation gut überstanden und befand sich nach
derselben ziemlich wohl .

Wien , 30 . April . Es verlautet , daß der Statthalter von
Niedeiösterreich , Graf Kielmannsegg , anitsmüde sei und dem¬
nächst schon feine Demission geben werde . — Prinz Victor
Napoleon , Chef des Hauses Bonaparte , ist gestern vom Kaiser
empfangen worden . Danach stattete der Prinz scimmtlichen Erz¬
herzögen offizielle Besuche ab . Der Prinz reift in den nächsten
Tagen nach Brüssel .

Budapest , 30 . April . Nach 1 llhr Nachts brach in der
Mafchi n en Halle de r Millennium s - AnsstellungFeuer
ans , welckcs bisher noch nicht gelöscht werden konnte .

Krüssel , 30 . April . Die Congo - Regicrung erklärt , der Prozeß
gegen den Kapitän Lothaire habe am 22 . April begonnen . Von
anderer Seite wird behauptet , der Prozeß habe schon am 30 . März
begonnen und sei längst entschieden .

Varis , 30 . April . Das gestern definitiv koustitnirte Ministerium
Meline wird , wie bestimmt verlautet , nur sehr kurze Zeit im Amte
verbleiben . Die Republikaner und Ralliirten sind entschlossen, dem
Kabinett wichtige politische Zugeständnisse gegen die Radikalen und
Sozialisten zu gewähren . Letztere jedoch sind entschlossen , dem
Kabinett jede llnleistütznng zu verweigern , sodaß der Präsident
gezwungen fehl wird , die Kammer anfzulösen ober abzüdanken . In
informirten Kreisen verlautet , wenn die Sammer heute Meline ein
Mißtranensvotuni geben sollte , so würde Poincars ein Kabinett
bilden , das sofort zur Auflösung der Karniner schreiten würde . —
Aus Kairo wird gemelbet , daß der Prozeß , welchen die egyptische
Staatsschulden - Kommiisicn wegen der Eutnahuie von 500,000 Pfund
gegen die Dongola - Expedition führt , aus den 11 . Mai vertagt
worden ist . Wie verlautet , hat die euglisch - egyptische Regierung
folgende Transaktion vorgeschlagen : Die Engländer würden die der
Kasse entnommenen Reservegelder zurückgeben unter der Bedingung ,
daß ihnen gestattet werde , vordem Ueberschuß jährlich 150,000 Pfund
zn entnehmen . Der französische und russische Kommissar haben sich
gegen diesen Vorschlag ausgesprochen .

Fonds » , 30 . April . Ter russische Kreuzer „ Razaboiuik " stieß
mit der deutschen Barke „ Dorado " bei der Goodwin - Saudbauk zu¬
sammen . Der russische Kreuzer langte schwerbeschädigt in Gravesend
an , während das Schicksal der deutschen Barke uiibefanut ist . —
Einem Telegramm ans Pretoria zufolge an das Kolonialamt ist
das Todesurtheil gegen die landesverrätherischeu
Reform parteiler ansgehoben . — Sämmtliche Blätter
veröffentlichen Artikel , in welchen sie die Großmuth und die takt¬
volle Politik des Präsidenten Krüger rühme », weil er die gegen die
fünf Verschwörer verhängte Todesstrafe in eine andere , noch un¬
bekannte Strafe umgeiuaubelt habe .

Konstantinopel , 30 . April . Gestern wurde eine Reform -
Jrade für Rnmelien veröffentlicht . — Die türkische Krönung «-
mission begiebt sich am 8 . Mai nach Moskau . — Angesichts der
drohenden Haltung der örtliche » Bevölkerung gingen auf Wunsch
Tnrkhan Paschas drei Torpedoboote und ein Kanonen¬
boot nach Kreta ab .

Marktberichte .
* Wiesbaden , 30 . April . 100 Kilogramm Weizen — Mk

— Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Roggen - Mk . - Pf .
bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste — Mk . — Pf . bis
— Mk . - Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk . 80 Pf . bis 14 Mk .
— Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 4 Mk . — Pf . bis 4 Mk .
40 Pf . ICO Kilogramm Heu 4 Mk . 60 Pf . bis 5 Mk . 60 Pf . —
Ange fahren waren : 13 Wagen mit Frucht und 24 Wagen mit
Heu und Stroh .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 30 . April ,

Mittags 12 ' / » llhr . Credil - Aciien SOI1/ »— 3/«, Discouto -Conimandit -
Anthcile 206 .40 — 80 , Italiener — , Staaisbahn - Actien 300Vs ,
Lombarde » 825/s , Gotihardbahn - Actien 175 .80 , Ccntral -
dahn 138 .20 , Nordostbahn 137 .70 , Unionbahn 92 .70 , Laura -
Hütte - Actien 153 .70 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 163 .— ,
Bochumer 156 .20 , Harpe »er 154 .40 , 3 - procentige Mexikaner
26 .45 , 6 -proecntige Mexikaner 93 .90 , 4 - procentige Ungarn — ,
Beil . HaudclS - Gcsells . — Jtal . Mittelmeer — , Banque
Ottomane — , Hess . Lndwigsbahn 122 .40 , Darmstädter Bank
153 .10 , Dresdener Bank — , Jtal . Meridionanx — , Deutsche
Bank — . Tendenz : fest .

Wien , 30 . April . Oesterreichische Credit - Actien 354 .50 ,
StaatSbahn - Aelieu 348 .50 , Lombarden 95 .50 , Mark - Noten 58 .85 .

nnun । ।ii hu i TirniiniMiiiui
Masscr - Llachrichten .

△ Mal » », 30 . April . Fahrpegel : Vormittags 2 m 55 cm
gegen 2 n> 57 cm am gestrigen Vormittag .

Die hentige Abettd - Ausgavr tiutfnßt 8 Seite « .

auf einen Stern gehofft , dessen Ansgehen selbst die Werke
des großen deutschen Meisters in den Schatten stellen sollte .
Die Kritiken über „ Helle “ fallen denn auch bester aus , als
es nach meiner Ansicht die Oper verdient , aber

"
tion einer

Begeisterung ist selbst darin nicht die Rede . Allerdings ließ
die Darstellung Manches zu wünschen übrig , denn besonders
die Trägerin der Titelrolle , Mme . Rose Caron , zehrt noch
von dem Ruhm , den sie sich in einstigen schöneren Tagen
erworben hat , und die Illusion , daß man ein junges Mädchen
von überwältigendem Reiz vor sich habe , wollte bei ihrem Anblick

ebenso wenig aufkommen , als man den Zauber der Frische
aus ihrer Stimme heraushören konnte . Die Pariser Große

Oper ist eben nur während einiger Monate , im Mai , Juni
und Juli , ein Institut ersten Ranges , denn dann herrscht
die elegante Saison , strömen die reichen Fremden herbei ,
und deshalb kehren Künstler wie Jean und Edouard de Reszke ,
Sängerinnen wie Mme . Melba hierher zurück , während der

übrigen drei Viertel des Jahres muß man sich mit kleineren ,
ja sogar recht kleinen oder doch wenigstens schon fast aus¬

gebrannten , nur noch ab und zu aufflackernden Lichtern
begnügen .

Dem Franzosen macht dies aber nicht viel aus , er bringt
der Musik nur geringes Interesse entgegen , und während die
Folies Bergeres , Olympia und wie sie alle heißen mögen ,
die zahllosen „ Tingel - Tangels "

, immer sich eines starken

Besuches erfreuen , mangelt es dem vielgeplagten Pariser
selbst für Konzerte von Künstlern ersten Ranges meistens an

Zeit . Einige allerdings sind stets eines vollen Hauses
sicher , weniger , weil man ihrem Spiel das richtige
Verständniß entgegenbringt , als weil sie sich , natürlich
im Auslände , einen Namen erworben haben . Wenn

Paderewski , Sarasate , Clotilde Kleeberg sich , wie

sie es alle Jahre ein paar Mal thun , in Paris hören

lassen , dann ist der Saal dicht gefüllt und der Beifall ein

großer , man geht hin , weil man sich damit rühmen will ,
diese bedeutenden Virtuosen wieder einmal vernommen zu
haben , und läßt sich bann auch wohl in der That durch
das Feuer eines Sarasate , die zarte und doch wieder auch

so kraftvolle Ausführung einer Kleeberg hinreißen .
Wenn übrigens die Pariser das Besuchen von Konzerten

meist als eine Aufgabe betrachten , der sie sich ans dieser
ober jener persönlichen Rücksicht nicht entziehen können ,
welche sie aber nur ungern erfüllen , so ist bie § nicht allein

auf musikalische Gleichgültigkeit znrückzuführen . Wäre die
Liebe zur Tonkunst eine allmächtige , so würde man

allerdings die Unannehmlichkeiten , welche es stets mit sich

bringt , will man bereit Priester oder Priesterinnen hören ,
leichter in den Kauf nehmen , fo aber werden sie als un¬

erträglich störend empfunden . Ist nämlich der Beginn
eines Konzerts auf 8 ' /s Uhr festgesetzt , so kann

Derjenige , welcher sich pünktlich einstellt , sicher fein , ca . eine

Stunde warten zu müssen , und ist dann bereits so abgespannt
und namentlich geärgert , daß seine Aufnahmefähigkeit dadurch
bedeutend leidet . Der sonst an und für sich sehr löbliche

Gebrauch , die Thüren des Saales zu schließen , während
ein Musikstück zur Aufführung kommt , wird so auch zu einer

Ungerechtigkeit , beim tun frisch zu bleiben , muß man eben

eine Stunbe später , als der Anfang auf dem Billet an¬

gegeben ist , erscheinen und riskirt bann , eine Viertelstunde
ober noch länger draußen stehen zu müssen .

Diese , man kann wohl sagen geradezu unerhörte Rück¬

sichtslosigkeit gegen das Publikum ist übrigens nicht nur bei

Konzert - Aufführungen , sondern auch , ja in vielleicht noch
schlimmerem Grade im Theater bemerkbar , wo nicht nur der

Beginn nie ein pünktlicher , nein selbst die Pausen , sogar
wenn keinerlei Dekorationswechsel stattfindet , jedesmal 25 ,
30 und wohl auch 40 Minuten dauern ! Da man es nun

auch nie für nöthig hält , das Auditorium davon zu be¬

nachrichtigen , wie lange ber Entr ’acte währen wird , so ste
man die Geduld auf eine so harte Probe , daß Viele die¬

selbe verlieren und ihren Fuß nur höchst selten , meist nur ,
wenn ein Besuch von außerhalb sie dazu veranlaßt , in die

Musentempel setzen .
Es ist merkwürdig , daß derlei Mißbräuche , obgleich sie

längst erkannt sind und fortwährend gerügt werden , keine

Abstellung erfahren . Die Theaterdirektoren klagen über die

Gleichgültigkeit des Publikums für höhere Genüsse und über

dessen Vorliebe für die Cafes - concerts , aber eine , wenn

auch nicht ausreichende Entschuldigung ist in den genannten
Uebelftänben für dasselbe zu finden , die allüberall vor¬

herrschen , in ber vornehmen „ Comedie Franyaise
“ ebenso¬

wohl , wie in bem sich an ein kindlicheres Publikum
wendenden „ Chätelet “

, das Ausstattungsstücke vorführt , deren

Jnseenirung lange Zwischenpausen sogar noch berechtigter er¬

scheinen läßt .

Augenblicklich wird übrigens dort ein Drama dargestellt ,
das alle Anforderungen an das Publikum nicht zu groß er¬

scheinen läßt und welches jeder Franzose gesehen haben muß ,
beim — es spielt im heiligen Rußland und hat Episoden
ans dem Leben der großen Katharina zum Vorwurf . Welch

zeitgemäßeres Schauspiel könnte es geben , nun die Krönungs¬

feierlichkeiten in Moskau vor der Thür stehen ? Wo seine
Untertanen dem Ezaren huldigend sich nahen , dürfen doch
die demüthigsten feiner Bewunderer die Gelegenheit nicht

vorübergehep taffen , um ihm zum tausendsten Male die

Größe ihrer Ergebenheit zu zeigen , indem sie , die repu¬

blikanischen Pariser , die Tugenden seiner Ahnherrin be¬

jubeln , der eS gelingt , das wegen Bedrückung sich empörende
Volk zur Unterwerfung und zum Gehorsam zurück zn zwingen !

W . Waldau .
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Sommer 1896

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotationspreffen - Dmck und Verlag der L . Schrllenberg ' jchen Hof -Buchdrucker ei tn Wiesbaden .

IR
Solide Verkäuferin gesucht .

ü » ri l * errot , Elsässer Zeugladen , Kl . Burgstraße 1 .

.. t.INI' ..... ........ „ ■— ■ ....................

Billigste
Preise .

5835

Stasafarter und Waulieimer Badesalz , Seesalz ,
Iiatsclien - Äiiefer - Extract , Mreuznaclier Mutter¬

lauge , Kleien , med , Seifen etc . etc . .

Danksagung

Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Theilnahme an dem Hin¬
scheiden unserer guten Frau und

Mutter sagen herzlichen Dank

Germania - Fahrräder
von Seidel & Naumann , Dresden

( grösste Fabrik des Continents ) ,

sind weltberühmt durch leichtesten Lauf , sowie
durch solideste u . elegante Bauart . Preise mässig .

Unterricht gratis im grossen Fahrsaal .

Oarl Stoll , Frankenstrasse 8 .

Telephon 249 .

Alleinverkauf für Wiesbaden .

M . Pabst
Reg . - Kanzl . - Secretär a . D

und Tochter .

Wiesbaden , 29 . April 1896

J . Rapp , Goldgasse 2
,

Delicatessen - Geschäft und Weinhandlung .

Mineral ^ W asser .

Drogerie Moebus , Taunusstrasse25 .

Billig ! Rasch ! Sauber !
Das Vervielfältigen von

Zirkularen , Prospecten , Preislisten etc .
auf „ Edison ’ » Mijneograpli

“ übernimmt 5661

Bureau Union ,

_______________ Xeugasse ac .__________

Wan annoncirt
im

au, « hm Schwämme ,
sowie sämmtliche

Sämmthche jwnmniern meiner

gebrannten Kaffees liefere

ich in bedeutend verbesserter

Qualität .

A . H . Linnenkohl
,

erste und älteste Wiesbadener Kaffee -

Brennerei vermittelst Maschinenbetrieb ,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Gegründet 1852 . Telephon No . 94 .

^ * *aa *
embfid )lt J . Stolpe , Grabenstraße 6 .

Norddeutsche Dame , welche eine werthvolle
Einrichtung für 6 Zimmer besitzt , wünscht eine

m einzurichten und sucht Unterstützung durch
Cavital . Off , unt . 1t . S , <» . so » an den Tagbl .-Verl ._______

Danksagung .

Für die vielen Beweise aufrichtiger herzlicher Theilnahme
bei dem Ableben meines nun in Gott ruhenden unvergeßlichen
Gatten , unseres lieben Sohnes , Schwagers und Onkels ,

Friedrich Geißler ,

Schreiner ,
für die trostreiche Grabrede des Herrn Pfarrer
dem „ Wiesbadener Militär -Verein " und den Barmherzigen
Brüdern , sowie für die überaus zahlreichen Blumen - und
Kranzspenden sagen wir unfern tiefgefühltesten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Margarethe GeiSler , Wittwe , geb . Schub .

zu 50 VfS . das Stück käuflich im

Neriag , Fanggaste 27

Der p
'
akatfahrxlan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , de : Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Lureaux u . dgl .

Schutzmarke .
Der Wein ist auch in

meinen bekannten Verkaufs¬
stellen zu haben . Etiquetten
tragen meine hier neben ab¬
gebildete Schutzmarke und

jede Flasche ist mit meinem
Siegel verschlossen , worauf
ich beim Einkauf zu achten

Der am 14 . März sich vor der Hönigl . Straf ’,
kanimer abgespielte Fall , wonach ein Weinhändler und
ein Kaufmann , Beide von hier , wegen gefälschtem
Tokajer zu je Mk . 200 .— Geldstrafe verurtheilt
wurden , bietet von Neuem wieder Veranlassung zur

Vorsicht beim Einkauf von Medidnahveiucn .

.Seit langen Jahren schenke ich dem Artikel Tohayer
besondere Beachtung und scheue keine Mühe und Kosten
absolut reine Weine zu importiren . Meine
Tohayer Weine gebe ich bei jedem Bezüge dem
Herrn Geh . Ho fr . Prof . Dr . H . Fresenius zur Unter¬
suchung und wenn die Reinheit constatirt ist , nehme ich
die Weine in Verkauf .

So empfehle ich heute wieder als meine Specialität

Sator - to
.

- Tokajer
ä Mk . 2 .20 per

’/i , Mk . 1 .20 per ‘/s , Mk . 0 .80 per */ . ,
Mk . 0 .50 per ' /s Fl .

wurde gestern in der Nähe
äöCriVrVll des Panlinenstifts eine

Uhr mit Kette . Der redliche Finder wird gebeten , dieselbe gegen
Belohnung im Paulinenstift abzugeben .

Wiesbadener Tagblatt "

Organ für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden und Umgegend ' Wtz

am Billigsten , weil rnit wirklichem , dauerndem Erfolge
in Stadt und Land .

Das „ Wiesbadener Tagblalt
" ist das für den Geschäfts -, Familien - und Vereinsverkehr

matzgebende Insertionsorgan für Wiesbaden u . Umgegend
und deshalb in jeder Familie unentbehrlich ; namentlich wird dasselbe in der

kauMhigen Bevölkerung Überall gelesen .

"
8 ^ * Das „ Wiesbadener Tagblatt " ist hier mehr als doppelt so stark

verbreitet wie jedes andere Blatt .

Dies wohl IU beachten , liegt im Interesse des Publikums , insbesondere aber der o
anzeigenden Geschäftswelt .

s > AcMeure werben nicht beslhWgi .

Hochachtungsvoll

Albert Kogler ,

________________
8 . Goldgasse 8 .________

Artikel

F zu Bädern !

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Mainzer Tagblatt
Mainzer Zeitung -

mit dem Illnsteirtcn Unterhaltnngsbtatt
erscheint 7 Mal wöchentlich und ist eines der verbreitetsten Blätter
im Großherzogthum Hessen. Die Leser des „ Mainzer Tagblalt
Mainzer Zeitung " gehören vorzugsweise dem kauffähigen Theile
der Bevölkerung an und sind deshalb Inserate von sicherer und
nachhaltiger Wirkung . Das „ Mainzer Tagblatt — Mainzer
Zeitung " ist in Mainz das alleinige Publikationsorgan
sämmtlicher Civil - und Militärbehörden , daher unentbehrlich für .
die Geschäftswelt .

Abonnements werden von allen Postanstalten und von den
Briefträgern zum Preise von Mk . 2 . 25 pro Vierteljahr ohne
Bestellgeld entgegengenoinnien . Die Einrückungsgcbühr beträgt
bei Anzeigen 20 Pf . für die Petitzeile , bei Reklamen 50 Pf .
die Zeile ; bei öfterer Wiederholung und ständigen Anzeigen tritt
entsprechende Ermäßigung ein .

Hühneraugen rc . beseitigt schmerz - und gefahrlos 9432
J . Muhl , gepr , Heilgehülfe , Bärenstraße 2 .

Drucksachen aller Art

liefert schnell und billig 2377

"
Saus mit Backerei , in der Mitte der Stadt , für

49,500 Mk . mit 5 — 7000 Mk . Anzahl , sof . zu verk . 4623
i » . <s . Hück . Louisenstratze 17 .

Freitag , den 1 . Mai 1896 , Abends 77a Uhr ,

im grossen Casinosaale :

Vierte und letzte

Kammermusik - Aufführung
der Herren Königl . Concertmeister F . Nowak ,
Königl . Kammermusiker L . Troll , R . Fischer ,

Kammervirtuose 0 . Brückner .

Programm :

1 . Streichquartett in E - moll , op . 59 No . 2 , von Beethoven -

2 . Serenade für Violine , Viola und Cello , op . 8 , von

L . v . Beethoven .
3 . Streichquartett in D - dur ( Peters No . 14 ) , Haydn .

Billets zu 3 und 2 Mk . sind in den Musikalien -

Handlungen der Herren Wolff , Wilhelmstrasse ,
Schellenberg , Kirchgasse , und in der Buchhandlung
von Feller & Gecks , Langgasse , sowie Abends an der

Kasse zu haben . 5753

Geschäfts - Eröffnung .

Mache hiermit einem geehrten Publikum , sowie meiner

werthen Nachbarschaft die ergebene Anzeige , daß ich unter

heutigem Tage eine

KM - und Meine - MkWei
eröffnet habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , eine

mich beehrende Kundschaft jeder Zeit gut und prompt zu
bedienen .
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Doktor Änthold einzuziehen . Dies aber verlangeüber den

( 35 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

„ In Ihren Worten liegt eine schwere Anklage,
"

sagte
der Polizeirath ernst , „ die Anklage des Vertrauensbruches !

Sie würde begründet sein , wenn ich von Ihnen verlangte ,
daß Sie mich als Freund bei Frau Ebert einführen sollten ,
ohne ihr zu sagen , daß ich beabsichtige , von ihr Nachrichten

Leben heißt erfahren ,
Erfahren heißt müde werden .
Müde werden heißt sterben —
Sterben heißt wieder anfangen .

E . v . Wildenbruch .

Bemerkungen der Mutter , da ? las er in Annas Auge ,
wenn sie von der Näharbeit bewundernd zu ihm aufschaute
und vielleicht sogar für einen Augenblick die rastlos arbeitende

Nadel ruhen ließ .
Ein eigener Zauber umschwebte das reizende junge

Mädchen . Gerade weil Anna niemals versuchte , mit ihrem

Geist und ihren Kenntnissen zu glänzen , weil sie mit holder

Bescheidenheit viel lieber zuhörte , als daß sie selbst sprach ,
machte es einen um so tieferen Eindruck auf Hermann ,
wenn sic , hingerissen von ihrem tiefen Eindruck an der

Unterhaltung , sich lebhaft an derselben betheiligte , dann

sprach aus jedem ihrer einfachen , anspruchslosen Worte so¬

wohl ihr tiefes Gemüth , als ihr feines Gefühl '
für alles

Edle und Schöne , und ihr Heller , klarer Verstand . Be¬

sonders reizend erschien sie Hermann , wenn sie bei einem

heiteren Gespräche so kindlich fröhlich lachen konnte , wie er

es sonst niemals gehört hatte .

Hermann verlebte in dem engen Kreise schöne Stunden ,
die einen noch größeren Reiz erhielten , als sich am Ende

der Woche demselben ein neues Mitglied zngesellte .
Nur einige Tage mußte Frau Ebert das Bett hüten ,

dann konnte ihr Hermann erlauben , aufzustehen . Sie durfte

zwar noch nicht Theil nehmen an der Arbeit , sie mußte sich

noch schonen , aber es war ihr gestattet , den Tag und Abend

auf dem Sopha ruhend zuzubringen . Sie konnte jetzt auch
einen Besuch empfangen , den ihr Hermann angekündigt
hatte , und zwar den des Polizciraths Mendlcr .

Mit regem Eifer hatte sich der Polizcirath Mcndler den

Interessen Hermanns angenommen , ein Ergebuiß aber , wie

er selbst sagte , bei seinen Nachforschungen nach dem Doktor

Anlhold bisher nicht erzielt . Er hatte deshalb gegen Her¬
mann , den er täglich besuchte , den Wunsch geäußert , Frau
Ebert kennen zn lernen , um von ihr sich Mittheilungcu

machen zu lassen über das Leben des Doktors Anlhold

während dessen Aufenthaltes in den Eberlschen Zimmern .

„ Solche private Nachforschungen,
" so erklärte zur Unter¬

stützung seines Wunsches der Polizeirath gegen Hermann ,

„ werden am besten gefördert durch ein harmloses Privat¬
gespräch .

" Wenn ich als Polizeirath Frau Ebert vernehme ,
überlegt sie jedes Wort , welches sie spricht . Die Furcht ,
daß vielleicht ihre Aussagen in einen förmlichen Prozeß
wiederholt werden müssen , daß sie sogar gezwungen werden

könne , sie mit einem Eide zu bekräftigen , legt ihr einen

unnatürlichen Zwang auf , sie scheut sich , Muthmaßungen

auszusprechen , aus denen von ihr nicht beabsichtigte Folge¬

rungen gezogen werden können . Wenn cs darauf ankommt ,
für eine gerichtliche Untersuchung das Material zu sammeln ,
einen Thatbestand festzustellen , der durch eine Eidcsweigerung
oder durch eine zweite , der ersten nicht ganz entsprechende

Zeugenaussage nicht erschüttert werden darf , dann ist die

amtliche Vernehmung am Platze , uns aber würde sie schäd¬

lich sein . Ich wünsche von Frau Ebert nicht nur Thatsäch -

liches zu erfahren , sie soll mir Auskunft geben auch über

den Eindruck , welchen ihr Doktor Anthold gemacht hat , über

die Muthmaßungen , die sic an sein Leben geknüpft hat ,
über kleine Beobachtungen , die sie , vielleicht ohne cs zu
wollen , gemacht hat . Selbst das Unbedeutendste kann in

solchen Fällen von Wichtigkeit werden , an eine einzige , fast

nichtssagende Bemerkung lassen sich oft in ihren Erfolgen
hochbedeutende Schlüsse anknüpfen . Solche Bemerkungen
aber werden nur im harmlosen Privatgespräche gemacht .

"

Hermann fühlte sich bei dieser Auseinandersetzung nicht

recht behaglich . „ Es widersteht mir,
" erwiderte er mit der

ihm eigenen Offenheit , „ Ihren Wunsch zu erfüllen , ja ich

trage vielleicht ein doppeltes Bedenken , es zu thun , weil es
in meinem Interesse geäußert wird . Verzeihen Sie mir ,
wenn ich das harte Wort gebrauche , aber es erscheint mir

fast als eine Hinterlist , eine arglose Frau auszuforschen und

vielleicht ein von ihr im vertraulichen Gespräch gebrauchtes
Wort ganz gegen ihren Willen zu benutzen .

"

ich nicht . Frau Ebert soll wissen , was ich von ihr will ,
aber sie soll nicht durch eine amtliche Vernehmung in der

Freiheit ihrer Aeußerungcn beschränkt werden . Ich leugne
es nicht , daß Ihre Bedenken eine gewisse Berechtigung haben .

Es ist eine der schwierigsten Aufgaben meines schweren Be¬

rufes , zu ermessen , wie weit sich unser Recht zur Nach¬

forschung erstreckt , wie weit wir berechtigt sind , Worte , die

im Vertrauen zu uns gesprochen sind , ohne einen Vertrauens¬

bruch für polizeiliche Zwecke auszunutzcn ! Der Spion , der

sich einschleicht in das Vertrauen , um cs schnöde zu miß¬

brauchen , wird mit Recht verabscheut und von der Volks¬

meinung gebrandmarkt . Es ist mir oft schwer aufs Herz
gefallen , daß meine Pflicht mich gezwungen hat , Spiouen -

dienste zu benutzen , niemals würde ich mich dazu hcrgcben ,
sie selbst zu leiten .

"

Der Polizeirath blickte Hermann so treu und fest ins

Auge , daß dieser überzeugt wurde und versprach , am folgenden

Tag , dem ersten , an welchem Frau Ebert das Bett verlassen

durfte , seinen Wunsch zu erfüllen , aber nur in dem Falle ,
wenn Frau Ebcrt es gestatte .

Als Hermann am nächsten Tage zur gewohnten Zeit in

dem Hiuterzimmer erschien und seinen Platz jetzt auf einem

Sessel neben dem Sopha , auf welchem die Kranke lag , ein¬

nahm , befand er sich doch in einiger Verlegenheit , wie er

sein gegebenes Versprechen erfüllen solle ; er hätte es gerne

unerfüllt gelassen , aber das ging nicht an , denn der Polizei -

rath war mit militärischer Pünktlichkeit erschienen und wartete

in Hermanus Zimmer schon auf die Einführung .

Hermann mußte sich daher entschließen , seine Bitte vor¬

zubringen . Er that es , indem er ganz offen Frau Ebert

mittheilte , daß es ihm Familienbeziehungen , über welche er

nicht näher sich auslassen könne , höchst wünschenswerth
machten , über ihren früheren Miether , dessen Vergangenheit
und sein gegenwärtiges Leben genaue Nachrichten zu erhalten ;

für diesen Zweck habe ihm der Polizeirath Mendler seinen

Beistand zugesagt , wünsche nun aber aus dem eigenen Munde

der Frau Ebert zu hören , was diese über ihren früheren
Miether wisse .

Frau Ebert erklärte sich sofort ohne irgend ein Wider¬

stand bereit , den Polizcirath zu empfangen und bat Hermann ,
ihn zu ihr zu führen ; nicht so freundlich aber nahm die

Großmutter die Ankündigung des Besuche » an . „ Was wollen

Sie thun , Herr Doktor ? "
sagte sie mit bebender Stimme .

„ Welche Absichten haben Sie ? Ich fürchte mich vor der

Polizei . Wir haben nie etwas mit ihr zu thun gehabt .

Ich bitte Dich , Selma , laß keinen Polizeispion in unsere

Familie dringen ! "

„ Aber , liebe Mutter , Du hast ja gehört , aus welchen

Gründen Herr Dr . Anthold wünscht , daß uns der Herr

Polizcirath besuche ! Auch uns kann er vielleicht von Nutzen

sein . Wenn wir erfahren , wo unser früherer Miether sich

jetzt aufhält , gelingt es uns vielleicht , ihn durch einen Brief

zu bewegen , daß er uns wenigstens einen Theil seiner

Schuld abträgt .
"

„ Lieber wollen wir auf Alles verzichten , nur laß keinen

Polizeispion bei uns cindringen ! ich fürchte mich vor ihm ! "

„ Was märe wohl bei uns zu spioniren ? " erwiderte Frau

Ebert lächelnd . „ Nein , Mutter , wir können wirklich dem

Herrn Doktor die Erfüllung seines Wunsches nicht aus so

nichtigen Gründen versagen . Bitte , Herr Doktor , führen

Sie den Herrn Polizeirath zu uns , Großmama nimmt gewiß
ihren Einspruch zurück . Nicht wahr , Mutter , Du thust cs ? "

( Fortsetzung folgt .)

Der Stern der Anthold .

Von Adolf Slrcckfnß .

An dem Gespräch , welches sich ungezwungen entwickelte ,
sobald das kurze Krankenverhör beendet war , nahm die

Großmutter niemals selbständigen Antheil , aber sie widmete

demselben eine ungetheilte Aufmerksamkeit . In ihren
s . Polsterstuhl zurückgelehnt , schaute sie Hermann an , jedes

Wort , welches er sprach , interessirte sie ; sie wurde es nicht
r müde , ihn zu betrachten und ihm zuzuhören . Ein freund¬

liches Lächeln erglänzte auf ihrem alten , guten Gesicht ,
; wenn Hermann recht lebendig mit der niedlichen Anna
r plauderte . •

; < Für Hermann hatte die Unterhaltung mit Frau Ebert
■ und vorzüglich mit Anna einen ganz besonderen Reiz . Er

war in seinem ruhelosen Wanderleben selten in einen

näheren Verkehr mit gebildeten Frauen getreten , nur in dem

Hause des Polizeipräsidenten hatte er einen solchen für kurze

Zeit gehabt , sonst aber hatte sich seine Unterhaltung mit

Damen lediglich auf die oberflächliche Besprechung
" in größeren

Gesellschaften beschränkt , zu einem recht harmlos gcmüth -

lichen Meinungsaustausch war es niemals gekommen , er

hatte ihn allerdings auch niemals gesucht , weil er sich selbst
einbildete , zu sein , wofür er gehalten wurde : ein Weiber¬

feind . Die Unterhaltung mit Frau Ebert und Anna hatte
daher für ihn den Reiz des Neuen ; es überraschte ihn ,
sowohl bei der Mutter , wie bei der Tochter eine Ueber -

einstimmung mit seinen eigensten Ansichten zu finden , die

tr bei Frauen nie vorausgesetzt hatte , zugleich schmeichelte
ihm die gläubige Andacht , mit welcher Anna seinen Worten

lauschte .

Frau Ebert war eine klardenkende , verständige Frau , die
es sehr wohl verstand , zu sprechen ; sie hatte in ihrer Jugend
eine gründliche Schulbildung genossen und auch in einem
Leben voll schwerer Sorgen und harter Arbeit das Gelernte

nicht vergessen . Oft , wenn sie mir ihrer Näharbeit eifrig be¬

schäftigt war , hatte ihr die Mutter , der die Mitarbeit versagt
. war , aus einem guten Buche vorgelesen , so war ihr auch

die geistlose Handarbeit zur Quelle einer weiteren geistigen
Fortbildung geworden . Was sie gelesen und gehört , hat sie
verstanden , sie hatte sich das Interesse für alle neue Er¬

scheinungen der Litteratur , für alle Fortschritte der Kunst ,
selbst für alle Bestrebungen der Wissenschaft bewahrt ;
deshalb hatte sie sich auch die größten Entbehrungen auf¬

erlegt , um ihrer Tochter eine gleiche Erziehung zu geben ,
wie die , welche sie einst selbst genossen hatte . Es war ihr
unendlich schwer geworden , das theuere Schulgeld für den

Unterricht in einer höheren Schule zu erschwingen , sie hatte
deshalb viele Nächte opfern müssen ; aber freudig hatte sie
es gethan , und ihre Opfer waren nicht vergeblich gebracht
worden . Mit gerechtem mütterlichen Stolze konnte sie auf
ihre Tochter schauen , die sich eine weit über ihre gesellschaft¬
liche Stellung hinausgehende feine Bildung erworben hatte .

Hermann wurde oft überrascht durch das klare Ver -

ständniß , welches Mutter und Tochter für alle die schwierigen
Fragen hatten , welche in jenen geistig erregten Tagen das

deutsche Volk bewegten ; wohin er das Gespräch auch richten
mochte , er wurde verstanden , das sagten ihm die treffenden

| Amtliche Anzeigen
Polizei -Verordnung ,

den Fuhr - rc . Berkehr in der Marktstraße und auf dem
Michelsberg betreffend .

Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 . September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen
Landestheilen und der § § 143 und 144 des Gesetzes über die allgc -
meine Landcsverwaltung voni 30 . Juli 1883 wird mit Zustimmung
des Magistrats für den Polizcibezirk der Stadt Wiesbaden ver¬
ordnet , was folgt :

Das Befahren des Michelsberges mit Fuhrwerken aller Art ist
nur in der Richtung von der Marktstraße nach der Schwalbacher -
straße zu gestattet .

§ 2 .
Das durch § 5 der Straßcnpolizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876

gestattete Befahren der Trottoirs mit Kinderwagen ist für den
Michelsberg untersagt .

§ 3 .
Das Abladen und Lagern von Baumaterialien , Holz , Kohlen ,

Coaks , Spänen und dergleichen in der Marktstraße vom König ! .
Schlosse bis zum Michelsberg und auf dem Michelsberg darf nur
vor 8 Uhr Morgens stattfindcn und muß bis zu diesem Zeitpunkte
vollständig beendet fein .

§ 4 .
Durch das Aus - und Abladen von Gütern , durch die Reinigung

von Latrinen , sowie durch das Nicderlegen von Baumaterialien ,
Holz , Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derartigen Gegenständen
darf der Betrieb der electrischen Straßenbahn in der Marktstraße
und auf dem Michelsberg nicht behindert werden . Das Auf - und
Abladen von Gütern , das Niederlegen von Baumaterialien , Holz ,
Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derartigen Gegenständen
darf nur auf der dem Bahngeleise entgegengesetzten Fahrdammseite
erfolgen . Insbesondere dürfen Fuhrwerke in der Nähe der Geleise
der electrischen Bahn nicht ohne Aufsicht stehen bleiben .

Den Anordnungen her Polizcibeamten bezüglich des Auf - und
Abladens oder des NicderlkgenS von Gegenständen muß unverzüglich
« achgckommen werden .

8 '*■
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld¬

buße bis zu 30 Mark oder int Unvermögensfalle mit entsprechender
Haft bestraft .

§ 6 .
Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation

in Kraft . *
Wiesbaden , den 2 . März 1896 .

Königliche Polizei -Direction . Schutte .

Bekanntmachung .
Nachdem in der Sermannstraße der dem neuen Canalisations -

system entsprechende Canal im Anschlüsse an den Hauptsammelcanal
fertig gestellt ist , sind die bebauten Grundstücke dieser Straße nach
diesem Canal zu entwässern .

Insbesondere sind die menschlichen Abgänge aus den Spül -
abtrittcn ( Waterclosets ) unter Beseitigung der Abtrittsgruben in
den Straßcncanal abzuführen . Sämmtliche noch vorhandene trockene
Abtritte sind in vorschriftsmäßige Spülabtritte umznwandeln .

Unter Hinweis auf die Bestimmungen im Abschnitt ! der Polizei -
Verordnung vom 1 . August 1889 und auf das Ortsstatut vom
11 . April 1891 werden die Hausbesitzer der Hcrmannstraßc hier¬
durch aufgesordert , die nach Vorstehendem nothwendigen Ent -
wässerungsarbeiten in der Zeit vom 1 . Mai bis 1 . Juni 1896 zur
Ausführung zu bringen und von dem Beginn dieser Arbeit mindestens
zwei Tage vorher auf dem städtischen Canalisationsbüreaii ( Rath -
hauS , Zimmer No . 57 ) Anzeige zu erstatten , damit die nothwendige
Ueberwachung der Arbeiten in die Wege geleitet werden kann .

' *
Wiesbaden , den 6 . März 1896 .

Königliche Polizei - Direction . Schütte .

Bekanntmachung .
Stratzenreinigung betreffend .

§ 79 der Straßenpolizei - Verordnung vom 10 . Juli 1876 .
Vor jedem Grundstück muß jeden Tag ( mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage ) spätestens bis 9 Uhr Vormittags ( an den
Sonn - und Festtagen vorhergehenden Tagen von 3 Uhr Nach¬
mittags an ) das Trottoir und die ^ emselbcn entlang laufenden oder
dasselbe kreuzenden Gaffen gründlich , gereinigt werden , desgleichen
die Fahrbahn bis zur Mitte der Straße , soweit deren Reinigung
nicht von der Stadt besorgt wird .

Das Einkchren des bei der Straßenreinigung sich ergebenden
Schlammes oder Kehrichts in die Straßenkanäle ist verboten .

Bei trockener Witterung sind die Trottoirs , sowie die Fahr¬
bahn bis zur Mitte der Straße vor der Reinigung gehörig mit
Wasser zu begießen .

Vorstehende Verordnung wird hiermit zur Nachachtung wieder¬
holt zur öffentlichen Kenntniß gebracht . *

Königliche Polizei - Direction . Schütte .

Bekanntmachung ,
die öffentlichen Impfungen für 1896 betreffend .
Am 6 . Mai d . I . beginnen die diesjährigen öffentlichen

Impfungen und finden jeden Mittwoch und Sonnabend ,
Nachmittags von 5 — 6 Uhr , im Zimmer No . 16 des neuen
Nathhauses statt .

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Hotel „ Zum grünen Wald "

. Kinder dürfen ans einem
Hanse , in welchem Falle von Scharlach , Masern , DiphteritiS ,
Croup , Keuchhusten , Flecktyphus , rosenarfige Entzündung zur
Jmpfzeit vorkommen , zu den Impfungen an den oben genannten
Tagen nicht gebracht werden . Erwachsene aus solchen Häusern
haben sich an diesen Tagen ebenfalls vom Impftermin fernzuhalteu .

Die Impfung aus solchen Häusern findet später statt und
werden öffentliche Bekanntmachungen hierüber s. Z . ergehen .

Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder zur
Prüfung des Erfolges im Impftermin vorzustellcn . Nachschau
findet um 5 Uhr , Impfung um 5 ‘/ < Uhr statt .

Die Angehörigen dürfen fich erst nach Empfangnahme des vor¬
geschriebenen Impfscheines aus dem Jmpflokalc entfernen .

Die Angehörigen der Impflinge ( Eltern , Pflegeeltern und
Vormünder ) werden ersucht , ihre Kinder bezw . Pflegebefohlenen
pünktlich zur Impfung und Nachschau zu stellen . Andernfalls
müssen die Kinder , bei Vermeidung der im Reichsimpfgcsctz ange¬
drohten Strafen , auf eigene Kosten geimpft werden .

Jmpfpflichttg sind alle im Jahre 1895 geborenen Kinder
soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind ober nach ärzt¬
lichem Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden haben , ferner
diejenigen Kinder , welche in früheren Jahren wegen Krankheit
zurückgestellt oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind .

Gleichzeitig wird daraus aufmerksam gemacht , daß Abimpfungen
von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zu verwendende
Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel bezogen wird .

Wiesbaden , den 27 . April 1896 . *

Königliche Polizei -Direction . 1 . 53. : Höhn .



Seite « . 30 . April 1896 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 , 44 . Jahrgang . No . 202 .

hier , anzumelden 5742

5332

J . Bapp , Goldgasse 2

35

MdL

5783

RkichPlüge Allswüht in KUllltl - n . Kederwaaren
69

Forderungen an den Nachlaß der

zu Wiesbaden verstorbenen Elfrida
Moffat sind bis 15 . Mai er . bei
Rev . Hanbury , Sonnenbergerstraße 5
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Bekanntmachung .
Diejenigen Herrn Aerzte , welche in ihrer Privatpraxir

Impfungen vornehmen , werden auf die Bestimmungen des Erlasses
der Herren Minister der Inneren und der geistlichen . UnterrichtS -
uud Medicinal - Angelegenheiten vom 6 . April 1886 ( Extra - Beilage
zu No . 16 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Wiesbaden
vom 22 . April 1886 ) aufmerksam gemacht .

Zugleich wird darauf hingewiesen, daß der § 19 Absatz 1 der
Anlage I a . a . O . durch Erlag vom 21 . März d . I . wie folgt ab¬
geändert worden ist :

. Die Impfung wird der Regel nach an einem der Oberarme
vorgenommen , und zwar bei Erstimpfungen an dem rechten , bei
Wiederimpfungen an dem linken Arme . Jede Impfung muß mit
mindestens vier seichten Schnitten von 1 Cmtr . Länge oder ebenso
vielen oberflächlichen Stichen ausgeführt werden .

"

Die Herren Aerzte werden um genaue Befolgung dieser
Bestimmung ersucht und wird hierbei ausdrücklich bemerkt , daß
nach § 20 des eingangs erwähnten Erlaffes die Erstimpfung erst
dann als erfolgreich gilt , wenn mindestens zwei Blattern zur
regelmäßigen Entwicklung gekommen sind , und daß in Fällen , in
welchen nur eine Blatter zur regelmäßigen Entwickelung gekommen
.st , sofort Autorevaccination oder nochmalige Impfung statt¬
zufinden hat .

Die Vorschriften für die Jmpfärzte und die Verhaltungsvor¬
schriften für die Angehörigen der Impflinge sind in der Buchdruckerei
von Rudolf Bechtold & Co . Hierselbst in besonderen Abdrücken
zu haben . *

Wiesbaden , den 28 . April 1896 .
Königliche Polizei -Direction . I . V . : Höhn .

Bekanntmachung .
Es wird - zur Keuntniß gebracht , daß nach der Bekanntmachung

des Herrn Relchskanzlers vom 20 . d . M . ( Reichs - Gesetz - Blatt No . 9 ,
Seite 104 ) im Anschluß an die Bekanntmachung vom 5 . Februar 1895
Meichs - Gesctz - Blatt Seite 12 ) , betreffend Ausnahmen von dem
Verbote der Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe , für Gewerbe ,
welche in gewissen Zeiten des Jahres zu einer außergewöhnlich ver¬
stärkten Thätigkeit genölhigt sind , noch folgende Ausnahme zuge -
lassen worden ist :

chemische Wäscherei u . Schönfärberei für Kleidungs¬
stücke : Der Betrieb an 6 Sonn - oder Festtagen im Jahre
bis 12 Uhr Mittags .

Diese Ausnahme findet auf das Weihnachts - , Neujahrs -, Oster - ,
Himmelfahrts - und Pfingstfest keine Anwendung .

Die Beschäftigung muß vor dem Beginn der Polizeidirection
/ « gezeigt werden . *

Wiesbaden , den 27 . April 1896 .
Königliche Polizci -Direction . I . V . : Höhn .

Bekanntmachung .
Freitag , de « 1 . Mai d . I . , Nachmittags 6 Uhr ,

sollen auf dem Schulhof der Lehrstratzen - Schule folgende
Gegenstände unter den im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen
meistbietend versteigert werden :

1 . Schulbänke ,
2 . Pferdedecken der Leichenwagen - Bespannung .

Kauflustige werden hierzu eingeladen mit dem Bemerken , daß
die Gegenstände dortselbst eine halbe Stunde vor dem Termin
besichtigt werden können . *

Wiesbadeu , den 27 . April 1896 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Holzsteiggelder bett .
Au die Einlösung der Holzabfuhrscheine wird hierdurch erinnert .
Wiesbadeu , beit 25 . April 1896 . *

Die Stadtkaste ( Zimmer No . 2 ) .

Mit dem 1 . Mai d . I . tritt auf der Dampf -

ftrafteu - und Nerobergbahnfoer Sommer - Fahr -

plan in Kraft .

Aushang - und Taschen -FahrMne sind auf dem Bürcau ,
Louisenstraße 7 , die letzteren auch bei ben | Schaffnern
erhältlich . F464

Die Bahn -Verwaltung

________
der Wiesbadener Straßenbahnen .

Ab 1 . Mai :

Bekanntmachung .
Der von der Albrechlstraße nach der Herderstraße ziehende

Feldweg No . 9039 des Lagerbuches wird , nachdem in dem gemäß
§ 57 des Zuständigkeitsgesctzes vom 1 . August 1883 durchgeführten
Verfahren Einwendungen nicht erhoben worden sind , von der
Aldrechtstraße bis an die Nordgrenze des Grundstückes der Frau
Philipp Frey , Wwe ., hierdurch eingezogen . *

Wiesbaden , den 25 . Aprll 1896 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Steuervrdnung ,
betr . die Erhebung der Gemeinde -Einkommensteuer im

Bezirk der Stadt Wiesbaden .

Wir bringen nachstehend den durch die Beschlüsse der Stadt¬
verordneten - Versammlung vom 17 . und des Magistrats vom
23 . d . M . genehmigten Gemeindebeschluß zur Veröffentlichung :

. Auf Grund des Gesetzes vom 30 . Juli 1895 , bett , die Ab¬
änderung und Ergänzung einiger Bestimmungen des Commuuol -
Abgaben - Gesetzes vom 14 . Juli 1893 , wird beschlossen , gemäß Art . II ,

? 49 Abs . 2 de ? Gesetzes , in den dort bezeichneten Fällen vom
. April 1896 ab ein volles Viertheil des Gesammteinkommens der¬

jenigen Steuerpflichtigen , welche in Wiesbadeu ihren Wohnsitz haben ,
zur Gemeindebesteuerung in Anspruch zu nehmen .

" *
Wiesbaden , den 23 . April 1896 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Mandelkleie
,

vorzüglichstes
"Waschmittel znr Erzielung einer zarten ,

weichen Haut , Dose 35 Pf ., Mandelkleien - Seife
Stück 25 Pf . 5836

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Entyaarungs - Pulver l Das einfachste u . unschädl . Mittel
zur schmerz ! . Entfernung v . lästigen Haaren am Sinn , Oberlippe ,
Hände und Arme binnen 1— 2 Min . Nur ächt u . wirk ! , wirksam
bei "» V . Sulzbach . Parf . - u . Friseurgesch ., Spiegelg . 8 . 1800

Herren - Stiefel Sohle « und - Flecke Mk . 2 . 50 ,
Damen - „ „ „ „ 1 . 80

Frankenstraße 10 , Part . 5172

Hundesteuer - Ordnung .
Unter Zustimmung der Stadtverordneten -Versammlung und

mit Genehmigung des Bezirks - Ausschusses hat der § 1 der be¬
stehenden Hundesteuer - Ordnung vom 11 . Februar v . I . folgenden
Zusatz erhalten :

„ Für Hunde , welche in Clarenthal und auf der Klostermühle
gehalten werden , ist nur eine Steuer von 5 Mark und wenn der
Hund eine Schnlterhöhe von mehr als 50 cm hat , eine solche von
10 Mark für je einen Hund einer Haushaltung zu zahlen ; für jeden
zweiten und ferneren Hund ist die volle Steuer von 20 , bezw .
30 Mark zu zahlen .

"

Wiesbaden , den 25 . April 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordnete « werden auf Freitag , dr «

1 « Mai l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des
Rathhauses zur Sitzung ergebens eiugeladen .

Tagesordnung :
1 . Magistratsvorlagen , betreffend

a ) ein Baugesuch des Gärtners Herrn Wilhelm Heinrich Brand -
scheidt wegen Errichtung eines Gärtnerhanses im District
„ Weinreb "

;
b ) Bewilligung eines Credits bis zu 2000 Mk . zur Ausführung

von Versuchen mit transportablen Bedachungen für Markt¬
stände ;

c ) Regelung der Museumsfrage , insbesondere die Betheiligung
der Stadt durch Hergabe eines Theiles des Dern ' scheu
Geländes ;

d ) den Verkauf versteigerter städtischer Bauplatzflächen an der
Ecke der Weißenburg - und Sedanstraße ;

e ) bas mit den Eigenthümern des „ Nassauer Hofes " und des
„ Block ' schen Hauses "

getroffene Abkommen über die Siegelung
Der Servitutverhältmsse des Theatergrundstücks an der
Wilhelmstraße ;

f ) die Gewährung von Wittwen - und Waisengeld für die
Hinterbliebenen des verstorbenen Halleumeisters Hofmann ;

g ) die Neuwahl eines Armenpflegers für das sechste Quartier
de » 5 . Armenbezirks .

2 . Berichterstattung des Bauausschuffes , betr .
a ) die Festsetzung des Tarifs der Straßenbaukosten für das

Rechnungsjahr 1896/97 ;
b ) die Aenderung des Fluchtlinienplaues der Weinbergstraße ,

sowie ein Gesuch der Herren Berberjch u . Gen . um Bei¬
behaltung der bestehenden Fluchtlinien ;

c ) das Project über Neu - und llmbauteu der Schlachthaus -
Anlage ;

d ) die Befestigung dis Fahrwegs von der Aarstraße ( Holz -
Hackerhäuschen ) nach der Fischzucht - Anstalt ;

e ) dar Baugesuch des Tünchers Herrn Emil Heß wegen
Versetzung von Rüstholzschuppen auf einem Grundstück an
der Schiersteinerstraße .

3 . Bericht des Finanzausschusses , betr . Erweiterung der Geschäfts¬
stelle des Vereins für Arbeitsnachweis und Erhöhung des
städtischen Zuschusses .

4 . Bericht der bestellten Commission , betr . die hiesigen Bahnhofs -
Aerhältuiffe .

6 . VorMäge des Wahlausschusses , betr . die Wahl von Mitgliedern
einer gemischten Commission zur Prüfung der Frage über
die Versetzung der Schillerbüste an einen anderen Platz . *

Wied bade « , den 27 . April 1896 .
Dir Vorsitzende der Sfadtverordneten -Bersammlung .

liefert

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig
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Allgemeine GmrtsNt

21018 26 86 160 [1500 ]
23116 318 [5001 65

Hummern

5660empfiehlt zu
A . Mollatli , Michclsberg 14 .

162 362 426 33 527 T

ea ^ öiffe HK . Fitchs
9 Webergaffe .

205 64 309 426 533 758 901 90
417 32 717 80 916 53 72 77000
89 [3000 ] 237 82 480 529 [3000 ]
326 61 409 38 516 670 773 897

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

212 369 4 '26 679 93 800 22 22133 582 676 746

416 518 92 895
56 3143 250

Billigste

^ Einkaufsquelle ,

Grossartige Auswahl .

iu Parenthese 6eige(ügt
(Ohne Gewähr .)

I873 220026 62 180 473 505 923 221W3 [500 ]

703 22 47 876
20079 180 86 511 646 [500 ] 733 97 9,37

116 59 230 69 429 576 615 786 78037
616 83 729 77 810 955 70184 284 91

707 24 814 [500 ] 77 81001 173 265

oder theilweise erlassen werden

Gesuche an den Vorstand des

richten .

Der Vorsitzende
des Lokal - Gewerbevereins :

Ch . Gaab .

85201 7 346 440 591 [3000 ] 665 778 807 915 23 86061 134 978 87096
119 72 82 318 976 88198 218 358 438 39 548 60 764 944 80031 97
318 446 92 592 798 873 962 68 [3000 ]

90148 91 211 309 458 590 649 754 82 01202 10 56 597 [1500 ] 647
718 59 820 SO 02158 217 427 [500 ] 805 03070 130 58 79 246 74 375
636 13000 ] 68 742 [3000 ] 800 88 91108 272 96 306 707 32 876 95097
350 79 522 751 804 28 931 62 06 ’81 337 53 85 488 727 [500 ] 850 951
07103 30 371 77 485 737 91 08164 96 286 350 620 70 88 848 62 88
« 0612 56 749 54

IOO356 744 92 892 95 921 23 1 01012 103 245 [500 ] 308 43 522
73 601 787 934 10 >232 476 593 680 788 860 [3000 ] 9 1 958 103005 63
140 58 220 99 388 447 618 (500 ) 751 920 58 101371 410 61 91 95
535 604 79 700 96 894 105012 89 449 511 106372 417 51 : 77 580 663
713 992 107165 380 512 899 [ 10 0001 997 1 08158 364 566 77 81
610 15 707 53 100305 458 59 600 30 780 887

110012 224 349 57 463 [1500 ] 521 675 87 798 [3000 ] 11 1008 27 100
216 59 66 [500 ] 83 320 432 [300 ] 539 635 756 822 50 112051 [500 ] 367

517
7018 ^ 297

°
331 78

*
95 421 66 79 752 890 947 71041 [300 ] 65 (3000 ]

99 173 202 [500 ] 5 42 371 915 38 43 72035 467 524 26 635 826 957
86 73049 14985 268 553 820 [1500 ] 74008 273 473 (1500 ) 651 61
[300 ] 84 904 ( 10000 ] 75055 145 70 [3000 ] 231 32 69 82 357 466 636
43 [3(KH 709 877 911 14 76071 191 230 67 79 311 417 672 858 940
66 77 77061 207 41 334 [3000 ] 799 918 76 78049 130 93 258 300
669 825 917 79089 138 74 629 763 905 91

80114 315 65 457 603 [3001 . . . ---------- -----------
621 78 845 [50l >0 ] 991 88104 9 31 33 60 295 309 55 413 987 83025
88 100 348 99 722 871 84135 48 95 341 76 453 536 657 65 789 891 955

iamant - schwarze Strümpfe
( garantirt )

für Damen u . Kinder , von 40 Pf . an¬

fangend , sowie Schweiss - Socken frisch eingetroffen .

Moritzstrasse 15 . K . Ries , Webergasse 44 .

Neustricken u . Anstricken wird bestens besorgt . 5511

11 . Ziehung der 4 . Klaffe 194 . KSuigf . Prenff . Lotterie .
Ziehung vom 29. April 1896, Vormittags .

klur die Gewinne über 210 Mark stad de» detregendi » flummtta
in Parenthese beigefägt,

(Ohne Bewähr .)
50 200 90 305 88 526 49 [300 ] 605 10 32 99 701 93 820 956 1 026

[3000 ] 46 [15001 238 457 71 94 537 619 [500 ] 752 908 2309 38 562 657
3306 481 84 90 [500 ] 592 631 94 [1500 ] 809 [15 000 ] 13 87 4142 47
68 93 248 49 357 [1500 ] 479 83 571 93 658 715 42 [ 1500 ] 74 938 [ 1500 ]
99 5000 [3000 ] 370 609 720 854 0016 372 421 575 861 930 7080 114
43 [3000 ] 506 32 64 83 658 738 64 80 82 860 8157 76 381 478 580
[3000 ] 679 710 22 866 [3000 ] 95 978 0598 721 828 55 70 905

10056 664 720 59 11259 320 477 588 781 811 948 1 2193 (500 ]
237 428 74 92 564 86 671 77 82 925 1 :1041 50 72 289 412 63 847 96
919 43 1 4006 42 152 282 90 389 576 691 762 68 933 1500] 95 1 5005
[ 500 ] 182 215 [1500 ] 404 668 978 1 7097 130 316 40 [500 ] 79 [500 ] 426
695 982 1 8201 358 528 56 601 2 850 19280 525 53 640 [500 ] 67 86

80 478 578 691 1300] 799 947 57 24064 200 62 72 77 380 [3000 ] 530
42 675 941 25004 122 298 367 610 18 743 46 75 84 87 924 26045
[300 ] 97 342 69 419 517 634 27118 224 559 647 773 897 28113 340
50 435 620 817 29102 56 61 591 93 613 99 [300 ] 866 969

30283 [500 ] 356 512 37 [300 ] 90 [500 ] 836 977 31096 146 305 30
73 82 [1500 ] 605 24 741 [300 ] 91 910 44 32110 41 232 97 330 555 749
938 67 33058 87 [3000 ] 363 95 503 790 13000 ] 99 909 42 71 31094
273 366 469 523 600 69 779 863 959 89 35577 138 257 458 581 82 643
739 961 36089 132 42 [300 ] 205 415 41 45 67 600 8 728 881 923 28
37112 38 96 202 91 98 421 48 514 38010 100 37 68 485 502 [500 ]
950 39133 78 316 400 517 87 713 850

40035 150 561 731 951 41110 208 309 [1500 ] 41 602 5 14 89 707
601 42 937 42039 77 97 286 366 1300] 72 475 43203 457 729 899
44028 44 117 272 568 45130 307 485 514 683 [1500 ] 79 ! 828 936
46109 32 244 429 [30 0 001 507 26 33 58 626 81 800 966 47311 53
604 95 760 [ 1500 ] 48017 80 241 409 526 82 726 935 49014 62 [1500 ]
107 227 58 309 56 66

50100 415 885 921 51052 114 319 577 667 [3000 ] 932 75 520/5
539 623 81 840 53178 234 [300 ] 89 524 734 73 54366 506 603 31 53
862 74 55104 79 324 720 832 63 924 45 59 56017 75 323 [3000 ] 39 32
[ 1500 ] 48 692 829 [500 ] 79 57069 177 201 489 [5001 74 829 58102
[500 ] 12 28 44 45 64 211 66 413 28 35 641 97 980 59035 138 399 506
26 61 81 84 651 739 864 930

OO2G5 311 48 625 65 [3000 ] 79 85 704 881 928 78 85 95 01210 86
302 628 903 80 62013 38 50 322 27 661 65 745 806 20 03243 332

1O110 223 459 68 503 17 37 605 33 719 43 804 23 11025 69 73
119 252 80 699 812 12024 [5001 57 104 12 668 717 891 13029 109 337
50 794 801 14087 144 265 67 388 434 744 983 1 5088 [300 ] 315 688
808 13 925 1 6021 154 269 318 62 431 632 79 [500 ] 994 17249 406
537 610 752 56 944 78 18256 (3000 ] 76 319 418 47 82 511 12 41 612
68 951 10125 77 395 545 [300 ] 705 808 909 [500 ]

20074 236 329 66 632 87 784 21025 229 56 495 581 [1500 ] 82 716
846 933 53 22011 35 294 434 80 505 23067 153 [1500 ] 564 757 813
974 [3000 ] 24146 53 67 210 25 434 79 600 766 90 [1500 ] 841 25034
124 382 438 511 46 612 79 98 717 61 67 26086 271 597 831 977 1300]
78 27028 154 60 74 323 84 438 [300 ] 80 762 886 931 28049 311 67
737 52 92 930 20142 261 338 454 62 77 517 921 26 64

30329 78 507 65 624 45 86 94 805 23 31101 [300 ] 209 55 67 365
468 656 732 951 32017 200 317 39 432 41 87 645 58 746 906 78
» 3177 303 510 [500 ] 682 736 94 809 29 34320 21 475 532 608 739 70
84 964 96 35192 280 479 575 (3000 ] 754 833 30129 80 219 36 95 339
437 583 [500 ] 706 852 963 81 37019 72 91 205 87 384 659 74 790 [300 ]
976 [300 ] 88078 201 316 22 95 459 552 65 67 924 89027 36 122 363
401 24 39 80 630 784 903

40127 97 313 23 41 48 497 646 78 [3000 ] 775 41066 93 150 60
211 420 667 95 811 80 48005 188 220 56 410 560 607 63 [500 ] 714 48
890 [3000 ] 984 43007 9 453 584 670 802 959 60 98 44100 205 47 353
503 673 78 775 897 45314 42 890 99 902 24 65 40070 161 460 823
67 976 4 7256 81 [3000 ] 407 548 81 639 86 775 48130 288 340 460
558 75 796 48146 48 268 668 729 [3000 ] 825 [1500 ] 987

461 74 502 12 53 90 751 810 113040 111 215 40 339 (1500 ] 578 783 938
114014 177 633 75 974 115003 35 230 639 58 80 819 955 116094
237 45 459 508 662 708 117187 1300] 376 440 [ 1500 ] 560 91 732 (15001
33 839 118155 82 358 402 636 744 808 119037 83 176 252 392 546
>36 838 *

140116 45 262 555 752 71 947 121246 70 312 431 669 861 934 66
122075 243 474 636 814 123243 319 51 521 23 621 24 75 909 10 28
12 4094 233 467 73 503 662 97 739 45 846 56 125280 336 410 52 (15001
5SO 765 [3000 ] 823 79 [1500 ] 908 75 126064 253 316 19 433 657 748
902 47 127169 222 54 62 350 66 78 425 79 510 22 55 87 88 604 857
128000 2 208 27 81 325 73 431 99 578 634 66 718 843 55 65 [1500 ] 77
89 1 20174 89 432 46 98 [300 ] 589 686 800 98 916

1 .30033 159 73 217 306 [300 ] 25 595 603 784 902 56 131178 350
[3000 ] 607 11 62 83 801 19 34 37 905 132064 103 441 44 760 76
133027 59 208 537 91 798 911 134058105 20038 40 470502702 65 812
135269 359 97 473 506 37 601 703 59 817 998 1 36002 78 251 66 830
137115 74 259 [300 ] 72 485 619 761 (300 ] 939 1 38119 579 754 [3001
82 99 805 31 950 55 130276 78 [500 ] 333 459 [3000 ] 79 540 706 7 910 77

140123 377 884 955 75 1 41107 326 73 576 79 722 82 825 94
142152 [3000 ] 250 332 92 439 866 933 1 43 >73 336 80 812 49 952
[1500 ] 79 1 44064 240 [3000 ] 312 704 145625 31 129 406 42 [3001
755 856 955 75 1 46198 283 451 482 610 96 790 147084 [500 ] 296
473 636 878 939 48 148238 398 412 [500 ] 47 603 25 64 68 937 53
140026 31 98 99 218 302 72 440 71 710 18 46 954 70

150027 89 257 315 33 410 27 96 535 [3000 ] 946 151265 407 [30001
669 761 [500 ] 929 81 152205 64 392 544 638 58 94 922 1 53029 53
65 72 110 269 481 520 617 25 154066 68 252 322 34 91 426 525 44
627 754 802 994 155907 54 55 452 65 516 46 93 721 801 56 98 156021
176 253 556 880 1 57091 145 78 260 61 331 40 41 459 661 [1500 ] 64 80
805 51 978 158115 46 393 [300 ] 524 95 613 68 156236 403 527 752
84 981

160317 401 [500 ] 47 [1500 ] 91 [5001 676 [3000 ] 91 706 826 92
101118 42 202 3 >5 540 849 913 162351 557 691 859 [1500 ] 163156
342 454 510 859 81 983 1 64173 207 510 24 [500 ] 853 934 165943
198 369 445 79 513 79 681 95 723 90 838 84 166050 54 114 44 421
87 663 732 [ 1500 ] 978 167174 238 70 445 579 744 [3000 ] 832 (ÖOOJ
909 96 1 68310 570 719 36 995 109131 37 68 [300 ] 344 86 466 997

170043 44 230 80 402 25 570 644 54 713 877 913 [3000 ] 23 37
171096 168 (300 ] 377 524 88 [300 )1 700 956 [3000 ] 172040 130 215
13001 341 416 [30001 563 715 26 808 922 1 73023 [500 ] 28 84 [500 ] 145
71 432 [5001 597 699 709 12 171075 92 321 28 491 97 510 655 773
993 175137 [5001 51 629 57 721 33 82 806 [3000 ] 23 30 78 973
176048 198 341 415 637 705 89 870 177084 301 7 27 66 531 72 630
178191 434 679 (500 ] 793 1 79396 452 93 559 672 848 900 30 41 62 81

180031 302 529 53 606 717 37 951 181049 130 472 99 531 686 934
182483 554 74 632 759 802 20 983 183009 99 115 329 471 79 (3000 )
542 58 628 37 894 908 21 69 181035 [500 ] 44 52 158 99 266 74 380
444 506 61 679 729 94 901 21 185080 137 500 81 721 95 (500 ) 928 41
70 89 1 88070 78 114 216 310 83 412 28 920 97 187161 374 575 601
93 704 (15001 1883SO 497 557 757 824 189043 49 81 313 610 805 55

190052 79 [3000 ] 103 70 298 329 52 436 604 80 721 835 51 101045
76 137 87 256 66 ) 784 932 79 98 102077 127 275 399 599 627 809
974 193210 324 66 634 74 809 48 104004 73 78 83 110 61 234 86
624 [500 ] 49 728 889 946 105020 188 269 324 529 649 718 [1500 ] 70
90 933 190033 155 [1500 ] 258 383 532 826 901 7 55 97 107011 57
[1500 ] 84 117 94 222 310 453 72 95 [300 ] 632 772 82 [3000 ] 854 83
198176 385 97 509 45 [500 ] 786 93 802 50 921 109092 [3000 ] 257 489
[3000 ] 91 506 [ 1500 ] 898 966

200175 97 373 704 78 201048 216 60 401 37 500 830 903 [300 ] 43
202119 97 203 14 32 492 657 1500] 896 970 20 .3436 523 37 687 SOS
75 80 96 4 90 201150 249 [1500 ] 340 432 638 64 73 739 2 05274 309
587 732 48 884 [500 ] 990 2 06036 59 156 65 [300 ] 252 [3000 ] 92 306
[500 ] 11 25 40 468 616 21 798 868 [1500 ] 207044 121 22 238 353 99
562 94 616 741 48 994 2 08057 281 328 449 532 42 44 45 72 609 796
209076 141 285 341 52 84 605 59 709 53

210038 67 76 372 [3000 ] 591 777 821 211099 284 371 413 702 936
59 [ 1500 ] 65 212043 57 254 398 435 79 660 710 [500 ] 21 29 30 50
996 213109 92 98 318 423 510 61 635 [500 ] 703 857 939 2 14002 146
53 605 74 78 806 44 952 [1500 ] 21 5094 332 464 559 807 45 216028
201 98 303 565 98 754 56 74 826 [300 ] 904 217007 22 40 591 689 706
7 20 884 2 18071 235 447 [300 ] 70 [500 ] 535 49 685 86 [500 ] 795 961
211 )042 53 93 208 9 74 541 653 754 [3000 ] 813 24 49 922 95

22 0016 18 145 53 329 456 580 95 651 945 2 41055 100 91 [15001
217 57 71 303 63 407 [1500 ] 501 [150M 635 49 53 65 815 66 938 2 22003
6 9 179 465 73 88 551 [3000 ] 798 867 223026 62 72 106 288 97 99
329 93 532 48 55 621 77 731 51 806 903 224055 94 96 161 268 87
317 485 623 95 225082 88 236 49 [500 ] 97 339 447

64 88 136 203 336 409 51 560 698 814 1186 294
960 2261 72 [500 ] 315 84 555 76 635 37 804 28 933 51
720 41 808 42 919 4031 109 589 628 41 942 48 77 5043 116 229 67
[300 ] 643 69 702 5 42 55 0001 80 110 13000] 270 546 660 67 90 761
897 [3000 ] 7357 483 84 85 516 30 [500 ) 49 6 t 602 889 969 8235 55
508 713 854 85 912 60 0037 69 [500 ] 73 [500 ] 296 504 663 [3000 ] 711967

und sind diesbezügliche
Lokal - Gcwerbevereins zu

F251

Der Director
der Gewerbeschule

Zitclmann .

[3001 44 452 553 699 894 983 61150 52 95 508 [300 ] 666 746 877 920
69 65135 44 342 [3000 ] 56 579 606 868 938 61 [3000 ] 66014 631 49
720 832 80 (300 ] 67009 126 203 [500 ] 311 15 40 490 757 68035 414
83 94 581 879 83 94 996 « 9133 424 75 573 74 619 761 855 98 [300 ]

70076 97 151 [15 0 001 231 93 579 (1500 ] 83 976 71111 358 500
[3000 ] 31 626 72040 102 25 43 437 [3000 ] 584 869 73 [1500 ] 73052
166 [300 ] 212 36 521 [300 ] 27 618 (3000 ] 65 807 53 900 48 74143 48— ..... — — ..... - “ 75256 489 571 642 901 76188 280

Nieulvcdiepcr Schellfische,

Cabliau und Tafclzmidcr
treffen heute in Eisverpackuug frisch ein . 5865

< 3 . W . lieber , Bahnhofstr . 8 .

Telephon No . 187 .

HaStillger1 ,

gegr . 1858 , 2469
18 . Häfnergasse 18 .

11 . Ziehung der 4 . Klaffe 194 . Königs . Preus ; . Lotterie .
Ziehung vom 29. April 1896, Nachmittags .

Rui die Bewiune über 210 Marl sind den beireßenden

50021 226 88 95 365 92 704 22 855 950 90 51003 157 85 215 (3000 ]
842 [300 ] 423 40 60 557 616 [500 ] 23 68 82 768 [ 1500 ] 819 52005
[3000 ] 39 93 143 249 72 409 83 608 94 886 956 [1500 ] 53079 146 206
50 80 [1500 ] 360 428 627 91 793 54076 105 83 413 537 961 [300
55088 131 65 204 305 [3000 ] 47 435 507 33 60 71 886 911 31 43 56013
162 362 426 33 527 77 783 902 57057 [500 ] 292 443 770 850 991
58038 192 275 470 BT )] 507 [300 ] 42 630 87 714 844 49 930 59003
164 353 1500 ] 574 744 837 71 981 94

60008 220 50 341 552 [1500 ] 89 738 839 954 61267 546 81 652 700
861 996 62086 195 266 79 90 357 538 848 925 30 50 63011 209 756
832 98 64334 430 600 18 [1500 ] 802 45 [500 ] 65096 259 469 836 6b
66218 416 544 97 6 7003 327 66 88 (3000 ] 94 [1500 ] 422 630 >02 58
811 77 6 8096 235 77 486 549 52 97 663 65 81 923 69235 362 497 99

Oelfarbe » und Lacke
kaust man am billigsten und bester Qualität bei 5863

Carl Zis » , Grabenstraße 30 .

Ein - u . Abreibungen für Herren
und Damen in und außer dem Hause ,

h Massage 50 Pf . Näh , im Tagbl .- Verlag . 5741

80028 177 337 597 99 618 [3000 ] 90 870 (5001 81231 [500 ] 76 92 567
623 784 90t 5 63 82041 201314 [3000 ] 85 479 548 82 95 702 92 95 837
83118 44 [3000 ] 215 490 667 [1500 ] 822 57 913 19 91 84113 32 91 332
[1500 ] 56 525 937 75 85097 262 310 35 667 84 716 21 [3000 ] 897 900
14 86194 470 80 847 81 96 933 [15 000 ] 61 87133 260 91 376 454
595 644 893 918 33 48 88053 338 436 513 756 58 889 95 80052 85
93 235 69 359 422 62 557 600 6 789 826 36 51 93

90170 79 83 [5001 416 44 582 627 737 961 01095 199 261 314 53
473 583 ' 02142 263 87 569 605 57 746 60 821 03109 237 675 905
04270 353 554 05033 495 659 (3001 702 836 918 [300 ] 27 06076 [1500 ]
83 [ 1500 ] 97 568 789 816 953 88 07129 66 [3000 ] 236 359 489 516 53
645 738 849 922 36 40 08113 20 35 [500 ] 289 301 5 32 51 [300 ] 649
[500 ] 809 918 35 72 [1500 ] 99103 304 37 555 795 96 900 8

100158 [3000 ] 565 790 872 88 914 101129 33 73 87 288 90 314
539 641 783 [3000 ) 96 90566 108002 13000] 266 76 435 633 103129 233
75 307 600 762 69 878 104328 70 473 77 93 847 [3000 ] 68 902 105039 . oi liq 9
59 [1500 ] 86 130 333 78 520 628 914 21 106078 199 207 361 [300 ] 892 29 50 80 778 985 , » » 8061 M9 82 786 851 ® R$036 39 94 113 -

911 107212 77 304 85 453 74 (500 ] 591 811 108137 [300 ] 225 360 79 I 38 236 314 36 69 48« 544 56 54 64 6 )8 (30A 9 39 78 703 25

717 77 817 99 949 67 108001 205 27 83 540 88 793 912 15 61 1977 81 834072 85 13000 ] 162 381 492 578 771 885016 74 255

Bruchmaccaroni ,
arnerik . Apfelschnitzen ,

„ Ringäpfel ,
türkische Awetschen

bekannten billigen Preisen

gesucht an einem fei «
etVCUIlCljmCr bürgerlichen Mittagstisch ,

Näh . im Tagbl . - Verlag . 5735

110015 109 47 265 37 477 [500 ] 563 606 [500 ] 795 899 111104 74
90 272 524 71 631 [30001 701 ( 15'101 81 [1500 ] 808 91 [500 ] 945 112028
71 95 96 123 237 55 [1500 ] 68 82 386 759 908 113035 46 93 363 461
559 [1500 ] 667 [3000 ] 958 114157 216 93 95 478 739 961 76 78 115004
89 307 604 782 990 116001 20 131 226 420 36 722 91 96 903 117to3
274 416 655 [SCO] 84 779 80 85 830 118045 71 260 3o0 [1500 ] 78 792
831 [500 ] 63 73 119029 35 41 371 [3000 ] 99 556 713 49 864 92

120086 158 94 286 361 434 813 76 121041 132 768 886 122274
433 519 635 974 [1500 ] 123050 449 659 819 920 3a 36 124029 293
375 484 518 686 802 989 93 1 25091 118 81 223 302 6o 598 642 52 723

765 903 Ö12684672501412547350GtPsH 994(300J919 67 129051 53 271

514130?002279f727 68 1 93 841 81 131073 77 211 [500 ] 72 76 21748 657

[500 ]1512966143[3O« ti 709 12 SSMO6! « 1146 285 614 20 931
135052 74 1300 ] 111 18 395 538 41 807 1 3811057 82 466 967 137012
[300 ] 194 256 626 711 [30i O) 40 920 53 13HÜ18 41 429 64 512 18 68
631 801 139242 327 448 [300 ] 72 515 70 93 980

140070 310 [1500 ] 404 35 643 60 751 60 844 5o 918 80 1 410o5 80
98 263 328 46 64 543 [1509 ] 61 67 673 702 25 86 1 42056 404 9 56 562
815 977 143234 37 72 90 396 716 898 144143 [500 ] 61 6o 360 436 o45
684 706 [500 ] 37 60 847 966 77 145111 203 550 81 86 612 704 848
140027 47 90 340 470 543 645 707 41 87 [300 ] 147222 64 323 410
11 [300 ] 689 795 98 854 915 70 1 48055 132204 473 532 87 762 149157
79 89 (1500 ] 298 398 425 614 781 847 81 933

150108 453 85 584 676 [3000 ] 725 44 151148 64 88 240 [5001 517
725 158033 367 78 539 647 65 67 82 720 75 81 924 » ->« 212 [5M ] 98
402 59 614 74 15 1009 147 465 [3000 ] 589 91 [1500 ] 632 [30p ] 43I 44> 62
758 [3000 ] 959 [500 ] 155144 339 562 64 670 751 80 960 1t »O222 (500 ]
389 [300 ] 421 37 38 627 49 95 780 811 40 960 91 157010 84 96 149
290 452 86 158009 162 218 629 [1500 ] 709 24 939 l » 9140 92 264
1500 ] 386 440 519 618 28 84 983 . . . onn „ oo

160129 39 302 433 [30001 518 64 >71 [3000 ] 716 809 40 66 938

161075 132 272 310 483 583 641 778 97 866 966 » « « 289 488 (30001

651 64 82 [300J 709 66 848 902 39 91 163115 31 69 74 307 10 643 4 ,

76 445 574 93 632 737 70 814 52 100062 32o 29 99 [300 ] 417 58 o22

Beste Hausmacher Eier - Nudeln ,
„ Eier - Bandnudeln ,

°
210014 16 58 103 560 678 885 958 811093 266 322 730 218084

278 483 663 829 62 8 18215 327 50 530 93 660 825 84 214Q80 85
171 235 [15000 ] 99 398 407 [500 ] 670 843 954 215028 46 107 2o 23 »

624 [500 ] 36 723 821 89 94 210 . 52 260 411 658 S13 217083 150 279
351 93 469 [3000 ] 553 70 663 800 (1500 ) 28 218268 MO 66 86 674
786 839 51 57 913 810007 37 58 61 122 270 350 80 [3000 ] 568 890

63
170138 54 73 342 79 98 436 737 39 [1500 ] 816 69 934 171728 61

812 84 172009 83 [3000 ] 146 381 97 624 704 49 844 982 87 » 7 .1 - 82
381 448 562 744 174060 67 [3000 ] 121 54 288 704 68 S->4 904 72
175152 296 309 [1500 ] 32 36 71 [1500 ] 428 3 1 3b 590 901 176058 93
259 414 702 929 31 43 177637 920 178031 119 581 91 703 » 79 - 22

7Ö5 (Y7K"
180052 66 89 [300 ] 129 491 554 61 607 47 832 slM 91 946 48

(3001 88 181001 16 86 247 396 454 [1500 ] 62 [500 ] 588 633 835 [500 ] 994
182015 [3000 ] 68 125 273 321 44 479 528 804 952 85 » 8E 19 50
241 376 88 402 514 [1500 ] 52 734 895 975 1 84090 306 52 96 709 932
[1500 ] 61 185082 267 [300 ] 78 (500 ) 311 436 629 99 » 186103 235 616
33 73 1 87217 355 57 58 618 722 72 1 88245 496 539 786 849 917 ,
89 189075 113 25 260 319 563 85 625 707 904 92

190694 710 191370 719 192376 95 458 577 98 651 [300 ] 62 783
801 3 193015 [ 1500 ] 263 358 545 664 1940 »2 233 IttoO] 37 1 475 99
550 89 679 776 841 195025 36 93 556 190216 462 526 [300 ] 6»3 823
904 [ 1500 ] 63 197052 67 190 256 72 410 [3000 ) 45 97 »07 18 620 (»(̂
22 95 779 98 198045 443 83 [3000 ] 907 70 199073 120 99 226 39 58
92 MieM1 Äk M 42 562 11500) 777 869 SOI 100 61 75
342 97422 632 45 709 12 88 208120 744 821 (3000198011500 ) 203019
222 [500 ] 392 406 548 [500 ] 673 817 936 2 04163 237 516 42 2 05101
[3000 ] 27 69 430 69 535 607 15 745 2 06125 247 to2 818 19 45 [3M
913 42 2 0 7023 88 145 84 321 646 88 (500 ] 796 959 91 208146 o09
710 22 70 [3000 ] 839 56 97 987 209036 97 235 320 534 667 99 832

zu Wiesbaden .

Sommer - Semester 1896 .

GkmrWk ZclAnstzilk
für Bauhandwerker , Schlosser , Spengler ,

Schreiner re .

Der Unterricht beginnt am Sonntag , den 3 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr , und findet Sonntags Vor¬

mittags von 9 bis 12 Uhr und Mittwochs
Nachmittags von 5 bis 7 Uhr statt . Das Schul¬

geld beträgt pro Semester 3 Mk . ; Schüler , deren Eltern
oder Meister dem Verein als Mitglieder angehören , sind
von der Zahlung desselben befreit . Neu eintretende Schiller

haben ihr Abgangszeugniß aus der Schule vorzulegen .

FaWtzm für KmtzenmdktttibM .

(Für Photo - und Lithographen , Maler , Graveure rc .)

Der Unterricht beginnt am Montag , den 4 . Mai ,
Abends 8 Uhr , und wird Montags u . Donnerstags Abends

von 8 — 10 Uhr ertheilt . Schulgeld pro Semester 5 Mk .

Men - rniiJ MnWle für MWn .

Der Unterricht beginnt am Montag , den 4 . Mai ,
Vormittags 10 Uhr » und wird Montags und Donnerstags

Vormittags von 10 — 12 und Dienstags und Freitags Nach¬

mittags von 2 — 4 Uhr ertheilt . Der Malsaal ist den

Schülerinnen täglich zum freien Arbeiten geöffnet . Schul¬

geld pro Monat für Einheimische 6 Mk ., für Fremde 10 Mk .

ModellilsAIe .

Der Unterricht beginnt am Dienstag , den 5 . Mai ,
Abends 7 Uhr , und wird Dienstags und Freitags
Abends von 7 — 10 Uhr ertheilt . Das Schulgeld beträgt
für Schüler 5 Mk ., für Dilettanten 10 Mk . pro Semester .

UMtn - NWftjult fit Kmim .

Der Unterricht beginnt am Mittwoch , den 6 . Mai ,
Nachmittags 2 Uhr , und findet Mittwochs und

Samstags Nachmittags von 2 — 5 Uhr statt . Schulgeld pro
Monat 2 Mk .

In sämmtlichen Abtheilungen findet bei der Eröffnung
auch die Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen statt .
Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten ;
unbemittelten und talentirten Schülern kann dasselbe ganz

35 Df . KnelM MaMffee 35 Df .
wieder eingetroffen bei 5862

Carl Zis » , Grabenstratze 30 .

Damen - Costüme
Werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
gu billigen Preisen angefertigt , ebenso Acuderungen . 2816

A . Dommershausen »

Nieosasttraße 30 , Part .

Metzer Mirabellen
4 - Psd . - Dosk Mk . 1 . 50 . ™

Ecke

50 Will MMMlWll ä 9 W .
liendie , Tapczirer , Marktstraste 22 , 1 St .

ein besserer , sucht sclbstst . oder ähnl .
Stellung . Näh , im Tagbl .-Verl . 5628



r Theodor Werner
,

Webergasse 30 , Ecke Langgasse .

Sporthemden
in allen Weiten von Mk . 3 .— an .

Weisse Oberhemden
in allen Weiten von Mk . 4 .— an .

Kragen , Manschetten ,

Cravatten .

k Grösste Auswahl Weiten , a

Bk . 5340

44 . Jahrgang . No . SOSWiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .Seite 8 . 30 . April 1896 .
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7 ,in
Moritzstrasse 15 - K . Ries9 Webergasse 44 .

Gemischte Marmelade
per Pfd . 35 Pf . 1937

5834

Willi . Bleinr . Birck ,
ilenstr .

u

X
X

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Bessere

und Sonnenschirme

Karten sind zu haben bei Peiler & Gecks , Lang¬

gasse , u . bei UfoertersliHuser , Wilhelmstr . 10 .

I

Ecke Adelhaid - n . Oreyii .
Telephon Ko . 816 .

p . Pfd . 50 ,
Salzgurken per 100 St . Mk . 3 , so lange Vorrath , empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 ,
Ecke Friedrichstraße .

Worthstrasse :
Me der Rbei
lung , Ecke de

•
wegen Aufgabe des Artikels zu Einkaufs -

preiseu . 5510

ff. Cabliau Pfd . 25 Pf . « ,

K . Erb , Nerostraße 12 .

Fste . Preitzelbeeren
Pf ., 10 Pfd . 40 Pf ., Essiggurken per 100 St . Mk . 1 .50 ,

Dee Fröbel
'
sche Kindergarten ,

13 . Totzyeimerstraße 13 ,
ift vom 1 . Mai bis 1 . Oktober außer Montag Nachmittag
NM Vormittags vogr ’/ä9 — ‘/d Uhr geöffnet .___________

, , . , . . . . Moritzstrasse 32 ,Hellere . cn : Adelhaidstrage n , 46 ,

Tfi ^ /örz^ Hche
'

Tischwemer
für deren Heinheit ich jede gewünschte Garantie
übernehme , empfehle ich :

Special - Portieren -

und

Gardinen - Handhmg
von

J . & F . Stith , Wiesbaden ,
Eriedrichstrasse 8 u . IO . 3307

in einfacher wie feiner Ausführung 4
fertigt die

LScbeiienberg
’
sci >eHof -Buc.Mruckerei 1

Kontor : Langgasse »7, Erdgeich ^a . j

£ Portieren per Sliawls von 3 Mk . an ,
Gardinen , , Paar „ 4,50 „ „

empfehle Jllirrrrmations - Lämpchen
zu billigsten Preisen . Leere Schüffelchen zum FMen erbitte
Air frühzeitig , damit die Füllung besser austrocknet und alsdann
besser unb länger brennt . 5782

M . O , Gruhl . Seifen und Lichte , Bahnhofstraße 14 .

TI » Recitatioii
der

Baronin K . Ostens Sacken

zum Besten des neuen Diaeonissenhauses ,
der Aula der Realschule , Oranienstrasse

Freitag , den 1 . Mai , punkt 5l/i Ihr .

Die Frithjofsage .

Von E . Tegner .

Consumlokal Schwalbacherstr . 45a ,

Prima Magnum bonum - Speisekartoffeln ,
beste dick sortirte Thüringer Waare , offerire pro 200 - Eentner -

Ladnvg Mk . 390 . — frei Wiesbaden . Preis sackweise , soweit
Vprrath reicht , aus nächster Woche eintreffender Waggonladung

Mk . 2 . 10 pro 100 Pfund
ab Tannusbahn . Bestellungen werden entgegengenommen im
Consnm -L » kal Schwalbacherstraße 45 a .

Wellritzstrasse - Adolf Hqtztzach , Colonialwaarenhandlung ,
Wellritzstraße 22 ; V . LWschläger , Cökönialwaaren -
handlung , Ecke der Helenenstraße .

Westendstrasse 3 : Wilh . Weber , Colonialwaarenhandlung ,
Flolonigswaarenhandlung ,
» t , Cöloniältväa

'
renhänd -

1893er JBodgnheyper
, , Ingeih ^ in .ier
„ Mosel Graacher

in Fässern von 30 Liter ab .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 2541

asse
s « Meyer - Schirg ,

Special - Geschäft für Damen - und
Kinder - Confection .

Liter 60 Pf .
, , 1 ® «»
, , 60 , ,

Der billige Schirm ^ Laden
von

W . Osper ,

befindet sich jetzt

93 . Mühlg '
asse 13

,

im Hause des Herrn Haub .

8 mal täglich erscheinend , 8 Freibeilagcn — darunter die „ Jllustrikte Kinder -Zeitnng

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bestellungen rum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Qeburts - Anzeigen
V erlotixings - Anzeigen
Helraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Maristrasse : B . Erb , Spezereihandlmig , Karlstraße 2 ;
Carl Lotz , Spezcreihandlung , Karlstraße 33 ; A . Ricolay ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adclhaidstraßc ; H . Neef ,
Colynialwaarcnhandlnng , Ecke der Rheinstraße .

Mellerstrasse : Louis Lendle , Ecke der Stiftstraße .
Mirciigasse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Laupus ) ,

Colonialwaarenhandlung , Ecke der Rheinstraße .
Eudwigstrasse : W . Knappstein , Colonialwaarenhandlung ,

Ludspigstraße 4 .
Michel » berg : P . Enders , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

Schwalbacherstraße .
Moritzstrasse - Carl Linnenkohl , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Albrechtstraße ; I . W . Weber , Colonialwaaren -
handlung , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Colonialwaaren¬
handlung , Moritzstraße 37 , Ecke der Goethestraße ;
E . Krüutex , Cololiialwaarenhandstnlg , Moritzstraße 64 .

Xerostrasse : Karl Erb , Dclicatcssenbandhung , Nerostraße 12 ;
LouiS Kimmel , Colonialwaarenhandlung , Ecke der
Röderstraße .

lüeugasse : F . Philippi , Cigarrenhandlung Ecke der
Friedrichstraße .

Kicolasstrassei Wilhelm Plies , Colonialwaarenhandlung ,
Herrngartenstraße 7 .

Oranienstrasse : W . H . Birck , Droguerie , Ecke der
Adelhaidstraße ; W . Klingelhöfer , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Goethestraße .

Platterstrasse : W . Knappstein , Colonialwaarenhandlung ,
Ludwigstraße 4 .

H bei n st rässe : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Laupus ) ,
Coloniglwagrcnhgndlung , Ecke der Kirchgassc ; H . Neef ,■ Colonialwaarenhäildl . , Ecke der Karlstr . ; F . A . Dienstbach ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Wörthstraße .

Böderstrasse : Louis Kimmel , Colonialtyaarenhandlung ,
Ecke der Nerostraße ; Phil . Kissel , ColonialwaarKhandlung ,
Röderstraße 27 .

» timerberg : Heinrich Krug , Spezercihandlnng , Ramerberg ? .
Schwalbacherstrasse : Peter Enders , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke des Michelsberg ; B . Groll , Colonial -
waarenhandlnng , Ecke der Adlerstraße ; C . Schlink , Colonial -
waarenhandlung , Ecke der Faulbrunnenstraße ; Wilhelm
Stauch , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz , Wcstenhstraße 3 : Wilh . Weber , Colonialwaaren¬
handlung .

Sedanstrasse : H . Burkhardt , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Walramstraße .

Steingasse : Carl Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke des
Hirschgraben ; C . Ummiuger , Colonialwaarenhandlung ,
Steingasse 15 .

Stiftstrasse ' : Lpttis Ltttdle , Ecke der Kellerstraße .
Taunusstrasse : Karl Erb , Delicäteffenhandlung , Nero¬

straße 12 .
Walraxnstrasse : H . Burkhardt , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Seoanstraße ; E . Rudolph , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Frankenstraße .

Amenli . ml
■*9 / Haskrplilparnt ,
/ von gleicher Güte wie

H . O . und Quaker Oats
v ( ca . 10 — 15 Minuten Kochzeit ) , 4988 >
\ per Psund ( lose gewogen ) 30 Pf . /

empfiehlt /

Mx l > . Fachs ,

Saalgaffe 2 , Ecke Webergasse
^

/

n
HD
»

s
s
z
9

Idelhaidstrasse : W . H . Birck , Droguerie , Ecke der
Oranienstraße ; W . Juug Wwc «, Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Adolphsallee ; A . Nicolah , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Karlstraße .

Adlerstrasse : B . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke der
Schwalbacherstraße .

Adolphsallee : W . Jung Wwc . , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Adelhaiostraße ; C . Brodt , Drogerie und
Colonialtvaarenhandlung , Ecke der Adolphsallee und
Albrechtstraße 16 ; Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Goethestraße .

Albrechtstrasse : C . Brodt , Drogerie und Colonialwaaren¬
handlung , Albrechtstraße 16 ; Carl Liuncukohl , Colonial¬
waarenhandlung , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : G . Ettgelmanu , Cigarrenhandlung ,
Bahnhofstraße 4 .

Bertramstrasse : PH . Prinz , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Kl . Dotzheimcrstraße .

Bismarck - Bing , Ecke der Blücherstraße 4 : PH . Allof ,
Colonialwaarenhandlung .

Bleichstrasse : Ä . Höpsuer , Colonialwaarenhandlung , Bleich¬
straße 20 ; G . Lotz , Cölonialtvaa renhandlung , Ecke der Hell¬
mundstraße .

Bliicherstrasse 4 , Ecke des Bismarck -Ring : PH . Allof ,
Colonialwaarcuhandluiig .

Bnrgstrasse : I . Staffen , Cigarrcnhandlung , Gr . Burg -
straße 16 .

Bambaciitiial : Th . Heudrich , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Kapellenstraße .

Botzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Colonialwaaren - und
Mchlhandlung , Dotzheimerstraße 22 ; B . Erb , Spezcrei¬
handlung , Ecke der Karlstraße .

Hl . Botzheimerstrasse : PH . Prinz , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Bertramstraße .

Faulbrunnenstrasse : C . Schlink , Colonialwaarenhand -
lustg , Ecke der Schwalbacherstraße .

Frankenstrasse : E . Rudolph , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Walramstraße ; A . Seuebald , Colonialwaaren¬
handlung , Frankenstraße 17 .

Friedrichstrasse : Wilhelm Stauch , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Schwalbacherstraße ; F . Philippi ,
Gigarrenhandlung , Ecke der Ncngässe .

Goethestrasse : Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung ,
GoethestrgZe 1 , Ecke der Adolphsallee ; W . Klees , Colonial¬
waarenhandlung Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhöfer ,
Colömalwaarenhandlung , Ecke der Oranienstraße 50 .

Helenenstrasse : B . Oehlschläger , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Wellritzstraße

Hellmündstrasse : Adolf Haybach , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Wellritzstraße ;I . C . Bürgener Nachf . ,
Colonialwaarenhandlung , Hellmundstraße 35 ; G . Lotz ,
Me der Bleschstrabe .

Herr '
Mgrtenstrasse : Wilhelm Plies , Colonialwaaren -
hWluna , HerrngartenKasse 7 .

Hirsctigraben ■r Carl Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke
her Steingasie .

Jahristragse : F . Schmidt , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Wörthstraße .

Hais ^ r - Friedricii - Hing : A . Mosbach , Colonialwaaren -
haMung , Kaiser -FriMich - Ring S .

Kapellenstrasse : Ty . Heudrich , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke des DamLachMll .

Familien - U,schlichte » .

Au » den Wiesbadener Civilstaudsreaistern .
Geboren . 22 . April : deni Tünchergehülstn August Carl Dixhl

e. S ., Ernst Carl ; dem Restaurateur Carl Bender e . T ., AlWste
Emma .

Aufgeboten . Maurer Gustav Adolf Julius Stoetzcr zu Friedrichs -
roda mit Henriette Ernestine Geffert daselbst . Musiker Heinrich
Carl Ludwig Leißner zu Höchst a . M . mit Maria WollmerWuser
hier . Taglöhner Gottfried Henninger hier mit Anna Elisabeth
Margarethe Boll hier . Decorationsmalergchülfe Otto Wilhelm
Behrens hier mit Anna Catharine Fuchs hier . Apotheker Wil¬
helm HeinM Port hier mit Marie Auguste Rühl hier .

Gestorben . 28 . April : Heinrich Eduard Valentin , S . des Schlgssers
Wilhelm Höhl , 5 M . 14 T . ; König !. Hauptmann Otto Staabs ,
36 I . 2 M . 20 T .

Ans auswärtige » Zeitungen nnd nach direkten
Witthriiungen .

(Faxiilien -Nachrichlen , dem „Tagblatt " in beglaubigter Farm direkt mitgethellt ,
werden bierunter kostenfrei verönentlicht .)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Assessor Schaltenbrand , Sinzig . Herrn
Pastor Albert Schlüter , Freienwalde i . Pomm . Herrn Landes -
bauinspector Swart , Nienburg a . d . Weser . Herrn Premier -
Lieutenant Freiherrn von dem Bussche - Haddenhansen , Oldenburg .
— Eine Tochter : Herrn Premier -Lieutenaist Tankred v . Haute -
ville , Charlottenburg . Herrn Scconde - Lieutmant v . Bentivtgni ,
Nestbreisach .

Bettobt . Fräulein Alice v . Bergmann mit Herrn Hauptmann
v . Bxand , Berlin . Fräulein Erika v . Schoenberg mit yenn
Seconde -Lieutenant Ernst August Freiherrn von dem Bussche -
Haddenhansen , Dresden . Fräulein Olga Selig mit Herrn
St . v . Tempel , Schildherg - Lxrcnt . Fräulein Martha Millmann
mit Herrn Kammcrgerichts -Referendar a . D . Dr . jur . Schröder ,
Berlin .

Verehelicht . Herr Brauerei - Director Hermann Thomas mit Fräu -
ktit © tc Basson , Essen ( Ruhr ) — Düsseldorf . Herr Hauptmann
Girscher mit Fräulein Gertrud Schultz , Breslau — Pofen . Herr
Dr . med . Gustav Pralle mit Fräulein Anna Gossen , Köm —
Godesberg . Herr Assessor Alexander Jahn mit Fräulein Ottilie
Evcrsmann , Hannover . Herr Lieutenant Paul v . Negenborn
mit Fräulein Margaret Lücke , Moskau . Herr Dr . med . Wilh .
Lange mit Fräulein Agnes Wieting , Ahrensburg . Herr Dr . meh .
Hermann Büllers mit Fräulxin Marie Hiltermann , Düsseldorf .

Gestorben . Herr Justizrath Karl Theodor Lindenschmidt , Elber¬
feld . Herr Fabrikbesitzer Josef Finger , M .-GIadbach . Herr
Hauptmann a . D . August Freiherr v . Adlershausen , Stuttgart .
Herr Professor Wilhelm Röhrich , Stuttgart . — Herrn Regierungs¬
rath Pannenbcrg Tochter Else , Breslau .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Ur gesunde n . kUlPsindlicheFüße !
Anerkannt elegante Ansführ . von Schuhen ( guter Sitz ) .

Stiefelsohlen u . - Fleck zu billigst . Preisen . Reparaturen sein .
von der Heide , Ellenbogengasse 7 , Hth ., Werkstatt 3 St .

xxxxxxxxxxxxx xxxxx XXXXXXXXM
Topfkuchen backt man mit F 432

Or - Oetker
’ ® Backpulver

ä IO Pf . A . Schirg ( C . Mertz ) , Schillerp ^ z .
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